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««lei MmffMes aus finden
Mit der Albtalbahn zusammengrstoßen.

, alingcn, 3- März . Donnerstag mittag ereignete sich aus der
!̂ lstrafte in Karlsruhe ein schwerer Derkehrsunfall . Ein

Ü ^ hrer , der in südlicher Richtung auf der Albtalstraße fuhr ,
kochte vor einem in gleicher Richtung fahrenden Zug der
kÄuilbahn das Gleis in Richtung Weiherseld zu überqueren ,
r ^ surde dabei vom Zug erfaßt und mußte , erheblich verletzt,

Krankenhaus eingeliefert werden .
«-

Ehrenpatenschaften .
- .»gueschingen , 3 . März . Rund 30 Gemeinden des Amtsbe -

k Donaueschingen haben neuerdings die Uebernahme der
^« ^ Patenschaft für jedes vierte und weitere Kind erbgefunder
Italien beschlossen. Die Leistungen aus der Ehrenpatenschaft

darin , daß bei der Geburt des vierten Kindes ein
k« L«eschenk in Höhe von RM . 20.— und bei der Geburt des

und jedes weiteren Kindes ein Geschenk von RM . 30 .—

kÄeMicht wird . Außerdem übernimmt die Gemeinde später die
k2s »fsung der Jungvolk - bezw . Jungmädeluniform . Auch sonst
l «eMn die kinderreichen Familien bei Vergebung von Ge-
k-chidearbeiten , Siedlungen , bei der Berufsausbildung der
k?in»er usw. gefordert . Die Ehrenpatenschaft erlischt mit dem
k,« Lebensjahr. Die Einführung erfolgt mit Wirkung vom
» , Kürz 1939.

*
Zwei Brände im Stockacher Be^ rk.

- «^petcnzell bei Stockach , 3. März . Durch spielende Kinder
«iide ein freistehende der Witwck Herzog gehörende Scheune

kj, Drand gesteckt . Trotz des sofortigen Eingreifens der Feuer¬
st wurde die Scheune samt den Futteroorräten vollständig
smnichtet. d
ßMrantwortlicher Lausbubenstreich . — Die .Stromversorgung

eines ganzen Gebietes unterbrochen .
Kehr, 3 . März . Von noch nicht ermittelten Tätern wurden

linier Tage über die beim Ortsteil Klosterhof vorbeigehende
»Hochspannungsleitung flache Stahlbaudstücke geworfen . Durch
ri» entstehenden Kurzschluß wurde die ganze Stromversorgung
fm vorderen Hotzenwald bis Todtmoos unterbrochen und da cs
innige Zeit dauerte bis die Störung gefunden und beseitigt

mußten sogar auf dem Hotzenwald viele in Schichtenarbeit
ksichende Volksgenossen ihre Arbeit vorübergehend einstellen.

»

Freiburg» 3 . März . (Regimentstag der 76er .)
leiden Tagen vom 2 . bis 4 . September 1939 feiern die ehe-
i «öligen 76er Feldartilleristen in ihrer alten Garnison «
lstadt Freiburg i . Br . das 40jährige Bestehen ihres Regi -
s « nts. Die Gründungsfeier ist mit dem Regimentstag ver -
i kinden . Alle Kameraden werden schon heute gebeten , sich
knchtzeitig auf diesen Termin einzurichten und ihre Ferien
scher Urlaub dementsprechend einzuteilen .

Waldkirch , 3 . März . (Flucht vor der Schlacht¬
sbank .) Kürzlich wollte ein Landwirt von Hürrlingen ein

Cchlachtrind zum Metzger bringen , das „lebensfrohe " Tier
i zeigte jedoch wenig Neigung , den Metzgersgang zu vollen -
j den . Plötzlich riß es sich los und rannte spornstreichs davon
^ Mm nicht geringen Schrecken seines Besitzers . Trotz , aller
Bemühungen konnte das flüchtende Tier nicht eingefangen

^ «erden . Mehrere handfeste Männer , die es fangen wollten ,
wurden zu Boden geworfen . Schließlich kam das unterneh¬
mungslustige Rind über Riedern nach der Lochmühle ins

. Rktmatal und von da sogar ins Schlüchtal . Da es eine
große Gefahr für den Verkehr bildete , machte schließlich ein
Jagdaufseher dem Rinderleben mit einem Schuß ein ErHe .

Mrrg , 3 . Mürz . (8 0 I a h r e a l t .) Fischereimeister Gott¬
fried Liithy , der weithin bekannte Wirt zum „Fischerhaus " ,
tzt dieser Tage 80 Jahre alt geworden . Er ist der älteste
noch aktive Fischer « in Oberrhein und verkörpert ein gutes
«tück Geschichte dieses Gewerbes , das um die Jahrhundert¬
wende noch in voller Blüte stand , bis die zunehmende In¬

dustrialisierung des Hochrheins in den letzten 33 Jahren
dauernden Rückgang brachte . Angesichts der großen

s ^Wrungen und Verdienste um die Rhsinfischerei wurde
, Luthy vor drei Jahren zum Ehrenvorsitzenden des Fischerei -
' Krems Oberrhein ernannt .

MMg „ Hilssiverk Pr die deutsche dildeude Kuust
"

kine sehenswerte Schau in Karlsruhe
Karlsruhe , 4 . März . Am Samstag vormittag ist in den

Räumen des Badischen Kunstoereins die Ausstellung „Hilfswerk
für deutsche bildende Kunst" vor einem großen Kreis geladener
Gäste eröffnet worden . Es ist dies die erste Ausstellung dieser
Art m der Gauhauptstadt , nachdem in den vergangenen Jah¬
ren in Freiburg und Mannheim ähnliche Ausstellungen einen
großen Vesucherkreis angezogen haben .

Das „Hilfswerk füg deutsche bildende Kunst" ist von Reichs¬
minister Dr . Goebbels ins Leben gerufen und hat die Aufgabe ,
bedürftige und begabte deutsche Künstler durch Ausstellung und
Verkauf ihrer Werke zu fördern . Organisatorisch untersteht das
Hilfswerk dem Hauptamt für Volkswvhlfahrt und künstlerisch
dem Reichsbeauftragten für künstlerische Formgebung , Prof .
Hans Schweitzer-Mjölnir . Die Karlsruher Ausstellung ist die

37 . des Hilfswerks .
' Sie zeigt Gemälde , Pastelle , Aquarelle ,

Graphiken und Klein -Plastiken , insgesamt 109 Werke von
Künstlern aus allen Gauen Deutschlands unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Kunstschaffenden im Gau Baden . Wir haben
cs somit mit einer Rejchsausstellung zu tun .

Ausschlaggebend bei der Auswahl der Werke ist die Qualität
des Bildwerks oder der Plastik . Die NS . -Volkswohlfahrt
führt die Ausstellung durch , d . h . sie nimmt dem Künstler
alle Auslagen für seine Vertretung auf der Ausstellung ab und
heim Kauf eines Kunstwerkes erhält der Künstler den vollen
Betrag ohne jeden Abzug. In den bisherigen Ausstellungen
wurden Käufe von insgesamt 530 000 RM . getätigt . Die Aus¬
stellung dauert vom 5 —30. März 1939, der Eintritt ist frei ,
Besuchszeiten Sonntags von 11—13 Uhr und 14—16 Uhr , an
Werktagen von 10 —13 Uhr und 14— 16 Uhr .

Weinyeim , 3 . Mürz . (N e u e A u to st r a ß e .) Die schöne
iveue Autostraße , die von Weinheim an der Bergstraße über
Viernheim im Ried nach Mannheim führt , wird schon am
13. März eingeweiht werden . Sie wird für den in den letz -
terc Jahren erheblich gestiegenen Verkehr von dkr Berg¬
straße und ihrem Hinterland nach Mannheim eine bedeu¬
tende Erleichterung bringen .

Wahlwies bei Stockach, 3 . März . In den ersten Morgen¬
stunden des Freitags brach in dem landwirtschaftlichen Anwesen
des Bernhard Johann Schatz Feuer aus , das sehr rasch um sich
griff und in kurzer Zen den Wagenschuppen sowie den Oekono- ,
mieteil einäscherte. Vom angebauten Wohnhaus wurde der
Dqchstuhl zerstört. Die Futtervorräte sind mit verbrannt , das
Mobilar und das Vieh konnten in Sicherheil gebracht werden .
An der Brandbekämpfung beteiligten sich außer der Ortswehr
auch die Motorspritze Stockach und der Reichsarbeitsdienst .

*
Ueberholung der Bodenseeschisse .

Während der Wintermonate erfahren alljährlich die Boden¬
seeschiffe der '

Deutschen Reichsbahn ihre Erneuerung . Gründlich
überholt und mit neuen technischen Einrichtungen versehen ,
werden auch die der Reichsbahndirektion Karlsruhe zugeteilten
Schiffe bald wieder im schmucken Gewand den Bodensee kreuzen.
Vielgestaltig find die Erneuerungsarbeiten . Maler versehen die
Schiffe mit weißem Oelfarbenanstrich . Schreiner , Schlosser und
Elektriker sorgen dafür , daß die Rettungsgeräte , Signaleinrich¬
tungen , Sirenen (Jessenheuler ) , Rundfunkempfangs - und Laut¬
sprecheranlagen , die Festbeleuchtungen und die sonst der Be¬
quemlichkeit der Reisenden dienenden Einrichtungen auf den
neuesten Stand gebracht werden . Das Motorschiff „Schiener -
berg" erhielt ein Oberdeck mit Sonnenzelt , wodurch die bei
schönem Wetter besonders begehrten Freideckplätze erheblich ver¬
mehrt worden sind . Zur Vermeidung von Rußbelästigungen
aus den Freideckplätzen wurden die Auspuffleitungen der zwei
Antriebsmotore unter dem Hauptdeck nach dem Heck verlegt .
Diese Maßnahme hat sich bewährt und wurde ^deshalb auch an
den beideU Motorschiffen „Höri " und „Mainau " durchgeführt .

Die Dampfschiffe „Stadt Ueberlingen " und „Meersburg " er¬
hielten moderne elektrische Maschinentelegrafenanlagen von der
Firma Siemens 8- Halske in Berlin , wie sie auf den Hochsee¬
schiffen neuerdings verwendet werden . Um auch bei dem
Dampfschiff „Meersburg " die Rußbelästigung der Fahrgäste auf
ein Mindestmaß zu verringern und gleichzeitig die Kessel¬
leistung zu steigern, wird cm Schornsteinhals ein Dampftur¬
binengebläse eingebaut wie bei dem Dampfschiff „Stadt Ueber¬
lingen "

.
' »

Auf den Motorschiffen „Karlsruhe " und „Baden " wird die
Festbeleuchtung erweitert und auf den Dampfschiffen „Stadt
Uherlingen " und Meersburg " neu eingerichtet .

Sämtliche , in Konstanz und Radolfzell beheimateten Schiffe
einschließlich des Bergungsbootes „Greif " werden ebenso wie
die Schiffe der Reichsbahndirektionen Stuttgart und Ausgburg
zur Zeit mit einer drahrlosen Funkentelesonie ausgerüstet , um
Anschlußreisende oorzumelden und bei Schiffsunfällen Verstän¬
digungsmöglichkeiten mir Len Empfangs - und Sendestationen
in Konstanz, Friedrichshafen und Lindau herzustellen.

bedeutsame läge sür die badische
Mnderrucht

In der kommenden Woche wird iu Karlsruhe eine für unsere
gesamte Landwirtschaft sehr wichtige Tagung stattfinden . Der
Landesverband badischer Rinderzüchter trifft sich im Rahmen
derarr großer Veranstaltungen , wie sie programmäßig vorge¬
sehen sind , zum ersten Male in der Landeshauptstadt . Man
erwartet dazu rund 2000 Züchter airs allen Gegenden unserer
engeren Heimat .

Nach der vorherigen amtlichen Körung der in Karlsruhe an¬
läßlich der Tagung zur Schau gestellten Tiere , verbunden mit
Prämiierung (Termin 8. März ab 13 Uhr ) , wird am 9 . März
vormittags 10 Uhr in der früheren Gottesauer Kaserne die
zweite Landesbullenversteigerung vor sich gehen, die den Ge¬
meinden die Möglichkeit gibt , Jungtiere von besonderem Zucht¬
wert zu erwerben . Am Nachmittag des 9 . März - wird der -Lan¬
desverband seine 1 . Mitgliederversammlung im groß . Festhalle¬
saal abhalten u . diese Zusammenkunft (um 15,30 Uhr ) zu einer
großen öffentlichen Ziichterkundgebung gestalten , in deren Mit¬
telpunkt die Ansprache des Landesbauernführers Pg . Engler -
Füßlin über Stand , Aufgaben und Ziel der badischen Rinder¬
zucht steht . — Mit einem Bunten Abend in der Festhalle wird
der Tag seinen Abschluß finden . Es werden dabei die Ha¬
nauer Trachtenkapelle, Hirtenhuben vom Schwarzwalde , Trach¬
tengruppen aus dem Elztal , und Bauern aus dem Ried durch
Lied und Brauchtum erfreuen . Auch will Man ein kleines
lustiges Theaterstück zum Besten geben.

Für den 10. März ist — wiederum in der früheren Gottes¬
auer -Kaserne — eine Landesbullenschau mit Tieren aus dem
gesamten Fleckviehgebiet vorgesehen, die ein Urteil über die
Zuchterfolge im ganzen Gebiet gestatten wird . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft und Reichsbauern¬
führer Walter Darrö , Ministerpräsident Walter Köhler , der
Minister des Innern , Pflaumer , und der Landesbauernführer
haben Ehrenpreise gestiftet. Bei dieser Landesbullenschau wird
auch die Auswahl der für die Reichsnährstandsausstellung 1939
in Leipzig bestimmten Tiere (25) der Landesbauernschaft Baden
getroffen .

Der Landesverband badischer Rinderzüchter besteht nun seit
drei Jahren . Er hat sich im Zuge der Neuorganisation des
Bauerntums gebildet , nachdem auch hier eins völlige Zersplit¬
terung in über 50 selbständiger Organisationen , Gruppen und
Erüppchen festzustellen war , was naturgemäß ein einheitliches
Zuchtziel ausschloß. Der Landesverband umfaßt sämtliche or¬
ganisierten Züchter, das sind 10 000 Mitglieder mit 30 000 ein¬
getragenen Tieren . Das Höhenfleckvieh , das wir in der Rhe-in-
ebene, in Nordbaden und im ganzen Gebiet östlich des Schwarz¬
waldes antreffen , macht etwa 83 A der Gesamttierhaltung in
Baden aus . Auf dem Hochschwarzwald finden wir das soge¬
nannte Wäldervieh und zwar die Vorderwälder (13 ?L) und die
Hinterwälder (4 " /«) . Die züchterischen Gesichtspunkte sind heute
vor allem darauf abgestellt, mit wirtschaftseigenem Futter die
höchste Milchleistung zu erzielen.
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A«S Stadt und Land
Osterhasen an der Arbeit !

In fünf Wochen ist Ostern. Grund genug, daß sich die
Osterhasen mit der Arbeit daran halten . Und — man muh
es ihnen tasten — sie sind in dieser Zeit überaus fleihig.
Schon blickt man . durch das "

Schauf.enfter der Schokoladen,
geschäfte, manchmal auch beim Bäcker, in ein wahres kleines
Operparadies . Grüne Papierwolle erinnert an künftiges
saftig-grünes Gras , Birkenkatzchen schwanken, zwar mei¬
stens künstliche, und dazwischen breiten Osterhasen ihren
Eisrsegen aus . Und welchen Segen !

Bor den Schaufenstern der Geschäfte stehen kleine Kinder
und drücken sich die Näschen platt . Sie dürfen hier beinahe
dem Osterhasen bei der Arbeit zusehen — man soll es nicht
für möglich halten , was der gute Osterhase alles zaubern
kann : schöne dunkelbraune Schokoladeneier in allen Größen,
Marzipaneier , Nougateier , blitzbunte kleine Zuckereier ,
ganz speziell für unsere Kleinsten gelegt, und Eier in bun¬
tem Stanniol in allen frohen Frühlingsfarben .

Auch die Osterhasen selber stellen sich schon vor . Warum
sollten sie auch nicht zwischen ihren vielen bunten Eiern
hocken ? Schön glänzend blinzeln sie uns an , manchmal
einfach dunkelbraun , manchmal >n Cellophanhüllen , manch¬
mal in Silber - oder Eoldpapier . — —

Ich finde, dies sieht alles schon sehr nach Ostern aus . Auch
die großen Geschenk-Eier sind da , mit seidenen Bändern ,
umwunden und mit großen Schleifen. Wer ganz vornehm
ist, nennt sie „Präsenteier "

. Man darf sie trotzdem verschen¬
ken . . .

Die Osterhasen haben schon ganz Unglaubliches geleistet.
Man denke nur an die riesenhaften Eeschenkeier . die wahr¬
lich nicht leicht zu legen sind , an die Berge kleiner Marzi¬
paneier und winziger bunter Zuckereier — wieviel Arbeit
steckt darin ! Es ist klar , daß die meisten Osterhasen Ueber-
stunden gemacht haben und zum Teil noch welche machen .
Denn Ostern ist fa noch garnicht einmal da , und doch haben
die Menschen , wie mir gestern ein Osterhase verriet , bereits
ganz hübsche Mengen von Ostereiern aufgegessen .

Es ist ja eine alte Erfahrung , daß die Ostereier vor
Ostern am besten schmecken . In dieser Zeit legen die Hüh¬
ner schon wieder emsig Eier und die Osterhasen wollen sich
natürlich nicht lumpen laste» . Grund genug, daß wir auch
die Oftereier -Saison eröffnen und munter in diesen leckeren
Dingen schlemmen . Alles deutet darauf hin , daß der Früh¬
ling naht , daß Ostern näherrückt. Schon verkauft die Blu¬
menfrau die ersten Osterglocken . Kätzchen stehen daneben in
einem großen Kübel . Die Frühlingsblumen sind da, die

- Ostereier schmecken — Frühling ahoi !

Und morgen Sonntag ?
Durlach, 4 . März. Der morgige Sonntag wird, falls sich das

herrliche Vorfrühlingswettcr hält , zu einem Ausflugstag wer¬
den, wie wir ihn in diesem 2ahre noch nicht erlebten , kann es
doch nichts Schöneres geben, als hier draußen aus unseren
Höhen den ersten Spuren des Frühlings zu folgen und selbst
etwas von dem Neuwerden in uns aufzunehmen . Doch auch die
Durlacher Gaststätten halten sich für den „müden Wanderer "
wieder bestens empfohlen und überall , sind Küche und Keller
in alter Güte gerichtet, um dem Lob der Durlacher Gastlichkeit,
die allerorts einen guten Klang hat , wieder alle Ehre zu ma¬
chen . Unter anderem startet das Gasthaus .zur Blume " hier -
selbst auf vielseitigen Wunsch am heutigen Samstag und
morgen Sonntag mit seinem .zweiten großen Bockbierfest
nach Münchener Art und es ist zu erwarten , daß es auch
dieses Mal an einer großen Zahl von Gästen nicht fehlt ,
die sich dieser großen Fastnachts -Nachfeier mit besonderer
Freude hingeben . Der MusikoereiN sorgt dieses Mal für die
Stimmüngsmusik , desgleichen hat er die musikalische Führung
der Tänzer und Tänzerinnen übernommen , die sich morgen
Sonntag in der Festhalle in . frohem Tanze wiegen . Im Vlu -
men -Kaffee spielt gleichfalls zum Tanz die Kapelle Brucklacher
aus . die für den Monat März verpflichtet wurde und als erst¬
klassige Stimmungskapelle bekannt ist . In Durlach -Aue wird

flus vurlachs ölten lagen
Eine »Hata Morgana"

, vom Turmberg aus erblickt.
Von Elisabeth P r i n tz - Karlsruhe .

Ueber diese seltene Naturerscheinung gibt es einen Bericht
aus dem Jahre 1811, den die Feder eines zu jener Zeit in Dur¬
lach wohnenden Brammen C . L . Wielandt ausgezeichnet hat .
Er war ein eifriger Spaziergänger auf dem damals noch recht
unbequem - zu ersteigenden Turmberq und beniikte ein sogen .
Tiedemann ' sches Fernrohr , um an klaren Tagen die Lage ver¬
schiedener Orte vom Turmberg aus festzustellen und karto¬
graphisch niederzulegen , i" die Türme der Mannheimer Je¬
suitenkirche und den der Mannheimer Sternwarte , des Domes
zu Speyer , den Turm des Melibokus im Odenwald , den Tri¬
fels und besonders die schlanke Pyramide des S t r a ß kru r g e r
Münsters . , .

Die Mannheimer und Speyrer Türme waren meist auf den
ersten Blick sichtbar, um so schwieriger aeitaltete sich das . Er¬
sätzen des Münsters . Es mußten schon sehr klare Taae . wohl
meist im Herbst kurz vor Wetterumschlag sein und erblickte man
ihn vom höchsten Punkt des Turmberas aus (der Turm war
damals nicht zugänglich) nur bis zur Hälfte , der ihn umgebende
Münsterplatz mit seinen Gebäuden war nicht sichtbar. Als merk¬
würdig bezeichnet Wielandt auch , daß man vom Durlacher
Turmberg aus die Mannheimer Türme deutlicher sah . als um¬
gekehrt von der Mannheimer Sternwarte aus den Durlacher
Turm .

Wielandts Fernrohr war ein vortreffliches , er konnte mit
diesem, wie er erläuternd mitteilt , sehr gut in klaren Nächten
die Jupitermonde beobachten, und mit Hilfe dieses Instru¬
mentes erblickte er . die nachstehend geschilderte, ihm rätselhaft
gebliebene Erscheinung, die wir aber sofort als eine „Fata Mor¬
gana " erkennen :

Weit mit seinem Fernrohr über Rastatt hinausblickend , sah
er einige Türme , die im Glas sonst nur dunkel gefärbt er¬
schienen , hell dastehen, sie scharf beobachtend, erkannte er be¬
stimmt und schars, das ganze Sraßburger Münster mit den
den ihn umgebenden Matz mit den dielen umiäumendcn
Häusern . Auch das Kloster Schwarzach lag davor , sichtbar bis
auf die Grundmauern . Eins Stunde lang konnte Wielandt
dieses prächtige Bild genießen , dann setzte Regen ein , in besten
Grau die Landschaft ertrank .

Noch ein zweites Mal wurde unserem Beobachter der seltene
Anblick zu Teil , weny auch , wie er bedauernd mitteilt , nur für
einige Minuten . Im gleichen Jahre s1811) war die Warte aus
dem Turmberg wieder in Stand geletzt worden und die Be¬
steigung ermöglicht . Bei normalen Witterungsverhältnissen sah
man das Münster schwach und nur teilweise , durch den erhöhten
Standpunkt naturgemäß etwas mehr , als vom gewachsenen
Boden «us , doch war dieses zweite Mal der Anblick nicht mehr

Ver voseltorturm — ein wolmeichen Vmlachs
'

kr erhält einen neuen Nnstrlch
Durlach , 4 . März . Nächst dem Turm der evangelischen Kirche

Hierselbst , die nun mit dem Kirchenbau einen neuen Anstrich
erhalten hgt und zur Verschönerung des Stadtbildes nicht un¬
wesentlich beiträgt , soll abermals ein alter Zeuge einstiger
Größe unserer Turmbergstadt , der Baslertorturm , ein neues Kleid
und gleichzeitig ein neues Dach erhalten . Auch ihm hat der
Zahn der Zeit in den letzten Jahrzehnten , wir dürfen vielleicht
sagen, in den letzten Jahrhunderten , stark zugesetzt und nur eine
Radikalkur kann ihn von einem Verfall retten . Wie wir er¬
fahren , hat die Stadt Karlsruhe die Absicht , ihn wieder voll¬
wertig einzureihen in den Reigen der alten Durlacher Bauten ,
die Zeugen sind von der einstigen Machtstellung unserer alten
Markgrafen - u . Residenzstadt, die, genau wie vor der Einge¬
meindung , stolz ist auf ihre Tradition , die fast vor einem Jahr¬
tausend begründet wurde . Wie schon gesagt, wird neben einem
völligen Neuverputz des Turmes , wobei der Gedanke des alten
Baudenkmals noch stärker als zuvor hervortreten wird , auch
das Dach eine gründliche Renovierung erfahren , gleichzeitig sol¬
len auch die Jnnenräume des Turmes wieder in einen geordne¬
ten Zustand gebracht werden und die Frage ist nicht von der
Hand zu weisen, daß die Räume in der kommenden Zeit in
einem besonderen Kleide der Öffentlichkeit zur Besichtigung
erschlossen werden , sind es doch gerade die Fremden , die unsere
Stadt besuchen , und ein besonderes Interesse für die Jnnen¬
räume dieser alten Baudenkmale haben . Der Gedanke wäre
deshalb nicht von der Hand zu werfen, diesen Turmräumen ein
besonderes Kleid bezw . eine besondere Ausstattung zu geben,
welche der alten Geschichte unserer Stadt entspricht. Hier wäre
für die Fremden , die Durlach aussuchen, ein neuer Blickfang
geschaffen , wobei erwähnt werden muß . daß sich vom oberen
Turmfenster ein herrlicher Rundblick auf Durlach und seine
Umgebung erschließt.

Ein genaues Baujahr des Vaslertorturmes steht nicht fest,
da alle Akten bei dem Brande ein Raub der Flammen wurden
und nur wenige Aufzeichnungen Ausschluß darüber geben, wenn
die vier Durlacher Tortürme ( Blumentor , Ochsentor, Bienleins -
tor und Baslertor ) erbaut wurden . Es ist jedoch anzunehmen ,
daß dies in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts geschah,
in welcher Zeit auch das Bienleinstor erbaut wurde , das seinen
Namen von einem Bürger Binlin erhielt , der sich um die Stadt
besondere Verdienste erwarb . Von den vier Tortürmen bezw .
den 4 Stadttoren ist nur der Baslertorturm übrig geblieben ,
die übrigen Tore wurden von den Durlacher Bürgern , nach¬
dem sie nach dem Brande säst zerstört waren , aber zu einem
Teil wieder ausgebessert worden waren , selbst abgetragen Auch
das Baslertor mit seinem Turm ist im Jahre 1689 bei der Zer¬

störung der Stadt Durlach durch Melac ein Raub der Flainiqe»
geworden und bis zur Höhe von 79 Zoll abgebrannt . Ueber
Jahre lang stand der Turm als Ruine da , bis man sich am in
Juni 1760 vertragsmäßig entschloß , ihn wieder instand zu

'
und ihm ein neues Dach zu geben. Während die Räume U, .
erst als Wohnungen ' der Diener beim Hofe bienten , wurven n
in den späteren Jahren als Gefängnis benutzt. In ihnen som>z
einem Bericht der Sage nach , auch die schöne Margaret « v«,
Ersingen , die auf dem Richtplatz „an der Kreuzung der Stra « .
Durlach-Wolfartsweier -Hohenwettersbach-Aue" (beim heutig ^
Werk Eenschow ) in der Zeit der Durlacher Hexenverbrennunge»den Feuertod starb , die letzten Stunden ihres Lebens verbrami
und die entsetzlichen Folterqualen erlitten haben .

Nach der Renovierung des Baslertores nach dem Brand«
konnte es am 19 . September 1761 besichtigt werden , jedoch merk¬
ten die Stadtväter zu ihrem großen Schrecken , daß sie in dem
Turm , der wieder als Gefängnis bezw . Wohnzwecken dienen
sollte, nicht nur die Aborte und die Kamine vergessen hatte
sondern daß auch die Wendeltreppe , die im Innern des Turmes
in die Stockwerke führte , viel zu eng gebaut war , sodaß mehrere
Stadtväter auf halbem Wege wieder umkehren mußten . Ver¬
drossen über den „mißratenen Bau " beschloß man , alle weiteren
Ausgaben für den Baslertorturm zu sparen und ihn in seinem
jetzigen Zustand irgend einer Bestimmung zuzusühren . So wurde
er auch in der Mitte des 18. Jahrhunderts noch öfters als Ge¬
fängnis benutzt, vorübergehend diente er auch als Wohnung , bis
sich dann in ihm Wohnnehmer fanden , welche in der Stadt Dur¬
lach Armenrecht genossen und hier oben in luftiger Höhe ihr
Eigenleben führten . Da seit dieser Zeit am Baslertorturm
nichts renoviert würde , kann man sich eine Vorstellung davon
machen , daß es in den drei großen Räumen nicht gerade ein¬
ladend ausgesehen hat . Seit vielen Jahren ist nun der Turm
und seine Wohnungen herrenlos geworden . Wohl hat die Ju¬
gend des öfteren versucht, ihr Heim in dieses alte Stadtdenk¬
mal zu legen, doch konnte berechtigter Weise diesem Wunsch im
Blick auf die Unvollkommenheit dieser Räume nicht stattgege¬
ben werden .

Nun ist dieser alte steinerne Zeuge unserer TurmbergstaLt
wieder einmal in den Mittelpunkt des Interesses gerückt . Etap¬
penweise folgte man dem schnell wachsenden Eerüstaufbau und
seit einigen Tagen verrichten unsere Handwerker bereits auf
der Höhe des Turmes ihre Arbeit . Hoffen wir , daß dieses
alte Wahrzeichen den äußeren Schmuck und die innere Ausstat¬
tung erhält , die es zu einem unserer schönsten Baudenkmäler
Durlachs erhebt .

das Gasthaus „zum Strauß " heute Samstag wieder neu eröff¬
net und wird die alte Tradition der Gaststätte fortsührcn . Alle
Freunde des Varietes geben sich heute Samstag und morgen
Sonntag im Colosseum-Theater Karlsruhe ihr Stelldichein , wo
sie durch ein anslesenss Programm Stunden wirklicher Ent¬
spannung vom Alltag erwarten können. Auch die hiesigen Licht-
spielhäser warten mit erstklassigen Programmen auf u . dürsten
sich eines zahlreichen Besuches erfreuen . Vergehen sei nicht der
Sport, , der morgen Sonntag besondere Erlebnisse in sich birgt ,
tritt doch auf dem Sportplatz an der Grötzingerstraßr der Ver¬
treter der Gauklasse im Handball , Turngemeinde Ketsch gegen
die Mannschaft der Hiesigen Turncrschaft an . Auch auf dem
Rittersportplätz steht ein Ereignis in dem Tressen Sportvev - -
emigung Durlach -Aue gegen Sportverein Wolfartsweier um
den Tschammer-Pokal bevor.

»

Am Sonntag Nlmvolkstag
nsg . In allen täglich spielenden Filmtheatern unseres Gaues

werden , wie überall im Reich am kommenden Sonntag , 6 . März ,
im Rahmen der Jahrestagung der Reichsfilmkammer Sonderver -
nnstaltungen durchgesührt. In ihnen

' soll als Filmvolkstag das

Kulturgut Film den breitesten Volksschichten nahergebracht wer¬
den. Beste Filmwerke kommen an diesem Sonntag zur Vorfüh¬
rung . Für Sonderoeranstaltungen am Filmvolkstag wird ei»
Eintrittsgeld mit ausdrücklicher Genehmigung der Neichsfilm-
kammer nicht erhoben . Zum Besuch ist jeder Volksgenosse berech¬
tigt , der die Schrift ,Mon der Flimmerkiste zur Filmkunst" er¬
wirbt . Die Schritt wird von den beteiligten Filmtheatern ab¬
gegeben.

»
Wer spart für den KdF.-Bolkswagen ?

Durlach , 4 . März, . . Wenig dürfte bekannt sein, daß auch in
Durlack -, eine große - -Zahl von KdF ^Wageuspare -rn zu finden
ist , sodaß es nicht mehr allzulange dauern dürfte , bis auch dieser
neue Volkswagentyp unssreStadt belebt . Wie uns dieOrtswaltung
Durlach der DAF . mitteilt , wird , vielen Wünschen entsprechend ,
der Verkauf von Sparmarken für den KdF . -Wagen regelmäßig
und zwar jeweils Dienstag und Freitag in der Zeit von 7 bis
8 Uhr abends in der Geschäftsstelle Durlach . Adolf Hitlerstraßc
61 , durchgesührt, um den hiesigen Sparern für den KdF . -Wagen
den Gapg an die Kreisgeschäftsstelle zu ersparen . Hoffentlich
wird auch weiterhin in Durlach die Zahl der KdF . -Wagen-
Sparer eine Zunahme erfahren .

so klar und umfassend, wie das erste Mal , den Münster -Platz
selbst konnte er nicht erblicken. — Wie Wielandt selbst angibt ,
war ihm das Ganze ein Rätsel , wir Nachfahren wissen es uns
zu erklären : eine Luftspiegelung , eine „Fata Morgana " über
dem Rhein , hatte sich dem Bevorzugten entschleiert.

»
Allerlei Zugetragenes aus der Besetzung Durlachs durch die

Franzosen im Jahre 1798.
Bereits im letzten Bericht vom 16. Juli haben wir davon

berichtet, wie die Franzosen bei ihrer Besetzung Durlachs sich
über den Inhalt der in der Hoskellerei lagernden Weinfässer
hermaiHten. Damals tobte der . französische Revolutionskrieg ,
der - 1792 begann und der nach bekannter französischer Taktik
vom Inland wieder einmal stach dem Osten, dem Grenzland
Baden verpflanzt wurde , wiederum Not , -Elend und tiefe Wun¬
dest schlagend . Kriegssteuern , Einquartierungen , Requisitionen
waren an der Tagesordnung . Schulen und Privathäuser muß¬
ten zu Lazaretten umgestellt werden ; Wundfieber , und Seu¬
chen , insbesondere Typhus forderten unzählige Todesopfer , die
zum Teil auf der Mastweide , zum Teil auf dem „alten Fried¬
hof " in Massengräbern beigesetzt werden mußten. 1796 , am
6. Juli , standen sich die Oesterreicher und Franzosen auf der
Linie Loffenau , Herrenalb , Rotensol , Ettlingen , Mühlburg
gegenüber , beide Heere in Stärke von je 36Ü6Ü Mann , die
Oesterreicher unter Erzherzog Karl , die Franzosen unter Gene¬
ral Morean . Durlach war also damals Etappengebiet . Oester-
reichische Truppen standen in und um Durlach und Aue . Die
Schlacht endete mit einem Rückzug der Oesterreicher auf die
Neckar -Donaulinie , und damit waren Durlach , Wolfartsweier
und Grötzingen wieder einmal dem Feinde preisgegeben . Trotz
dem geschlossenen Frieden kam die sattsam bekannte Besetzung
durch die Franzosen , und mit ihr die Requisitionen . So wurden
in Grötzingen für 10 060 Gulden Wein requiriert , während sich
die übrigen „Aneignungen " sonstiger Art auf nur 7300 Gulden
beliefen ! Im kleinen Wolfartsweier betrug diese Summe nur
10 500 und in Aue 16 900 Gulden . Soweit die geschichtlich und
aktenmäßig belegten Angaben .

Wie verhielten sich die Franzosen i« Durlach ?
Auf Weisung von Karlsruhe her waren allüberall sogen . ,

„Neutralitätsstöcke " aufzurichien . ein Pfahl mit einer Tasel
und diese mit folgender Inschrift : „Terriioire d« Bade , pays
neütre " und darunter die deutsche Uebersetzung: „Badisches Ge¬
biet , neutrales Land !"

Der damalige Durlacher „Ratskonsulant " gab Anweisung ,
daß diesem Befehl mit aller Geschwindigkeit stattgegeben werde
und so geschah es auch . Durch Zwischenträger hatte der fran¬
zösische Stadtkommandant von Durlach " mit dem gutdeutschen
Namen Mols von dieser Maßnahme erfahren und sogleich des¬

wegen den Stadtrat ins Durlacher Rathaus einberusen , wo er
den Namen des Setzers dieser Neutralitätstafeln verlangte und
den Missetäter , der doch nur auf höheren Befehl handelte , im
Bienleinstor in Arrest setzte . Schade, daß die Unterlagen
nicht den Namen dieses seiner Pflichterfüllung wegen einge¬
sperrten Zimmermannes enthalten ; er war ein Edelmann im
Arbeitskleid .

Besagtem Kommandanten Wolf , der anscheinend darauf ach¬
tete , daß seine französischen Soldaten keine allzugroßen Plünde¬
rungen in Durlach Vornahmen'

, also noch auf Manneszucht
hielt , schenkte die Stadt Durlach : , Ein schön gebautes Reitpferd
nebst „Sattel und Zeug"

, einen neuen blautuchenen Mantel und
Ueberrock , eine neue Uniform , Hals - und Sacktücher, Hemden .
Stiefel , Strümpfe ; sie kleidete ihn also nagelneu von Kopf bis
zu Fuß ein . Für dieses Entgegenkommen einer Durlacher Stadt¬
verwaltung zeigte er sich dadurch „erkenntlich"

, daß er beim
Annähern der österreichischen Truppen am 12 . September 1798
an Durlach sämtliche Schlüssel zu den Stadttoren nach vorheri¬
ger Schließung an sich nahm , mitgehen ließ und sie nach „glück¬
licher" Rettung aus Not und Gefahr dem damaligen Bürger¬
meister von Durlach . Steinhäußer . von Ettlingen aus wieder
zugehen ließ . Kommandant Wolf , später im Dienst der ge¬
raubten Stadt Straßburg , bat den Magistrat von Durlach um
ein „Führungszeugnis " für seine segensvolle Regierungszeit in
der . alten Markgrafenstadt , das ihm auch geliefert wurde .

Wie „fein" sich die Franzosen benommen haben , als sie am
17. Juli 1796 von Wolfartsweier her im Anmarsch in Durlach
eintrasen , davon folgendes Stücklein :

Da war in Wolfartsweier ein Schuster mit Namen S .
der einen Teil seiner Ersparnisse zwischen Brand - und Haupt¬
sohle vorsichtshalber eingenäht hatte , damit > die Gold- und
Silberstllcke gut aufbewahrt blieben . Soweit hatte er richtig
kalkuliert ; er hatte in seiner Sorgfalt nicht mit den „Gepflo¬
genheiten " der „Sieger " gerechnet, die beim „Einzug " in Dur¬
lach ohne große Bitten und Komplimente und ganz unerwartet
ihre vollkommen zerissenen Stiefel austauschten : „Changeons
les bottes "

, zu deutsch : „Tauschen wir einmal die Stiefel aus !'

Das war und bildete die Aufforderung an die Durlacher Bür¬
ger , ihre Stiefel gegen „entsprechende" auf der Stelle auszu¬
ziehen und auszutauschen. Unser Schuster, den der Vorwitz
auch nach Durlach trieb , um dort dem Einzug der „grande Na¬
tion " zuzusehen , kam durch diese Art von Tauschgeschäften in
Schwulitäten . Er verzog sich ganz still in ein Seitengäßche"
von Durlach und holte wieder das aus seinen Schuhen heraus,
was er unbedingt sicher „eingelegt " hatte , bevor der übliche
Zugriff kam , der ihm zwar ssine Stiefel kostete , ihm aber sei"
Erspartes erhielt . So wandelte er um ein paar Erfahrungen
bereichert, heimwärts mit dem Schwur , nicht die „Nase" im¬
mer ganz vorne haben zu müssen . —el .



IMSrz
Don K. Hansen

Wnde wehn wie Harfenkläng«
. Ewig neue Melodie —

^
Lache rauschen Erdgesänge.
Sind und Wasser schweigen nie.

8-' , Immer lauter wird ihr Klingen ,'
Immer voller ihr Akkord —
§ i,d was Wind und Wellen fingen,
Kird ein stilles, liebes Wort .

Sird ein kleines Wort der Liebe,
. Geht als Glück von Herz zu Herz ,
^ Sprengt die Haft der Knospentriebe.
- Bald wird 's blühen . — Schon ist's März ?

Ausnahme in die Markgrasen -Oberschulr Durlach
und die höheren Schulen Karlsruhe ,

z. März . Ostern rückt immer näher und damit ist
"
Eltern im Blick auf die Ergebnisse ihrer Kinder in

schule die Entscheidung gefallen , ob dieselben nunmehr
Men Lehranstalt zugeführt werden sollen. Die rest-

eldungen für die hiesige Markgrafen -Oberschule bzw .
Heren Schulen in Karlsruhe haben nunmehr am

*
den 14 . März in der Zeit von 16 bis 17 Uhr zu er-

k^Kej der Anmeldung ist der anzumeldende Schüler per-
k^ rzustellen, gleichzeitig ist das letzte Schulzeugnis vor-

Die Aufnahmeprüfung , der sich jeder Schüler der

Hse unterziehen mutz, erfolgt am darauffolgenden Mitt -

l 15 . März , morgens 8 Uhr . Sie erstreckt sich auf eine
eine schriftliche und eine sportliche Prüfung (Schreib -

. Sportkleidung mitbringen ) . Auch bei dieser Prüfung
, , ei> auszunehmende Schüler das letzte Volksschulzeug¬

eisen .
«ldungen für die Klassen 2 bis 8 der höheren Schu-

sMlach und Karlsruhe erfolgen gleichfalls am Diens -

ll . März zur gleichen Zeit wie die der Schüler der
^

jedoch sind hier noch vereinzelte Anmeldungen bis 11 .

lpläisig. Die in die Klassen 2 bis 8 neueintretenden
zMterziehen sich am Mittwoch , den 12 . April ihren Auf-

Mungen . Die Eltern der Kinder tun gut , sich über die
ihres Kindes und die Erfordernisse der Uebernahme

! in eine höhere Lehranstalt bald zu orientieren , damit

, Anmeldung rechtzeitig erfolgen kann.
»

seeburlstag eines verdienten Mitbürgers
4. März . Morgen Sonntag kann unser verdienter

krpr Branddirektor Hermann Bull , Robert Wagner -

i ll wohnhaft , in voller Rüstigkeit seinen 7V. Geburtstag
Venn je von einem Menschen gesagt werden kann , datz

i tzben für den Dienst am Mitmenschen, für die Gemein -

fWe , so trifft dies bei dem Jubilar zu , der . 45 Jahre
>der Freiwilligen Feuerwehr Durlach und des Kreises

verantwortliche Arbeit leistete und dem es zu «er¬
list , datz das geiamte Feuerlöschwesen unserer Turmberg -
ieine Ausrichtung erhielt , die vorbildlich siir alle . Weh -

h, Landes genannt werden konnte. Mit restlosem Selbst -

j hat er neben seinem Beruf sich der Erfüllung der Auf-

lxwidmet, die immer neu an ihn herangetragen wurden
er als ein Mann von bester Erfahrung Erfüllung

Bereits am 21. November 1894 trat der Jubilar
B 'FMwiMge -Muerwehr ' -eile ' und - wUrdeu Aeveits"-

: Dezember 1897 zum Adjutanten ernannt . Am 17. De-
: Ml übertrug man ihm gleichzeitig das Amt des Kas¬

ein Femrwehr-Sterbekasse. das er treu verwaltete und am
Voder 1904 erfolgte seine Ernennung zum 2. Komman -

Diesen Dienst versah er 15 Jahre lang mit seltener
! « d Hingabe und mit einem gesunden Blick für alle Be -

Feuerlöschwesens. Am 15. Februar 1919 wurde er
dem Ableben des Kommandanten Preitz zum 1 . Komman -

st der Freiwilligen Feuerwehr Durlach und am 5 . Oktober
M Oberkommandanten der gesamten Durlacher Feuer -

einschlietzlich der Werkseuerwehren ernannte Wieder
er der verdiente Jubilar , der auch seinem ins Riesen -

! jpwachsenen Arbeitskreis mit Umsicht Vorstand. Auf
>seiner Verdienste und der Arbeit , die allseits restlos An-

»g sand, wurde er am 9 . Juni 1929 zum Kreisoorsitzen7
De das Feuerlöschwesen und am 11 . August 1929 zum
Kister und städtischen Branddirektor befördert . In dieser

auch Leben in die Freiwilligen Feuerwehren der Um-
die bis dahin noch ein gewisses Eigenleben führten ,

breiter Front wurde hier mit der Aufklärungsarbeit be-

sodatz innerhalb kurzer Zeit in fast allen Orten von
Umgebung schlagkräftige Wehren erstanden , die , zum

riedenstellend und der damaligen Zeit entsprechend aus -

s und ausgerüstet waren , sodatz auch den kleineren Orten
endige Sicherheit gegeben war . Diese Ausbildungs -

.He Branddirektor Bull aus breiter Front betrieb , ver¬

ästle Wirkung auch nach werbender Seite nicht und es ist
berichten zu können, datz einzelne Wehren des Be -

^*uch zahlenmäßig einen zufriedenstellenden Stand aus-

Ueber 10 Jahre verwaltete Branddirektor Bull das
b» Kreisseuerwehrführers gleichzeitig vertrat er die Be¬
rber Wehr im Kreisausschuh als dessen Mitglied . Nachdem

Die Kreistage. WepMe des WtW« WM
Vevlan im Üpril

Anfang April finden im Gau Baden die ersten Kreistage des
Jahres 1939 statt . Mutzten voriges Jahr wegen der Kürze der
Zeit einig« Kreistage aussallen , so werden sie in diesem Jahr
in sämtlichen badischen Kreisen durchgesührt.

Wieder werden diese grüßen Festtage der Kreise das gesamte
öffentliche Leben erfassen . Der letzte Volksgenosse und die letzte
Volksgenossin in Stadt und Land werden in irgend einer Form
in den Bann des Kreistages gezogen.

Er beginnt mit der feierlichen Einholung der Fahnen und
Standarten des Kreises oder mit der Eröffnung der Leistungs¬
schau . In einer Führertagung berichtet der Hoheitsträger über
die Parteiarbeit des abgelaufenen Jahres . Der Gauleiter oder
einer seiner Beauftragten gibt dann die Richtlinien für die Zu¬
kunst bekannt . In Appellen und Vorbeimärschen tritt dis
machtvolle Geschlossenheit der Partei in Erscheinung .

Eine große Anzahl von badisckien Kreisen führen wieder Lei¬

sondern die für das .Kreisgebiet charakteristischen Spitzenerzeug¬
nisse der Wirtschaft herausstellt . Wiederum wird das Sport —
und Volksfest durchgeführt , das im vorigen Jahr allgemein
schon sich lebhaften Zuspruchs erfreute . In großen Schauvor -
führungen zeigen nicht nur die Gliederungen der Partei , son¬
dern auch alle im NS .-Reichsbund für Leibesübungen zusam-
mengeschlossenen Eportverbände Ausschnitte aus ihrer Ausbil¬
dungstätigkeit .

Der Kreistag klingt wiederum aus in froher Feststimmung ,
Geselligkeit Und Tanz . KdF . sdrgt für eine ebenso abwechs¬
lungsreiche ' wie gediegen« Veranstaltungsfolge mit einer Fülle
von Darbietungen ernster und heiterer Art .

Nachdem schon im letzten Jahr die Kreisstädte ein ungewohnt
festliches Gewand angelegt hatten , werden dieses Jahr auch alle
Landgemeinden des Kreises reichen Festschmuck' tragest .

„ ^ ^ . .
Für die dreijährigen Kreistage in Baden , für deren Eesamt -

stungsschauen durch , die einen Querschnitt des politischen, kul- l durchführung das Eauorganisasionsamt verantwortlich zeichnet
turellen und wirtschaftlichen Schaffens nicht nur der Partei ,

'
wurde wieder eins Plakette geschaffen , die in künstlerisch ge-

ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände vermittele , j schmackvoller Ausführung in Pforzheim hergestellt wird

ihm im Rahmen einer großen Feierstunde anläßlich seines 65 .
Geburtstages eine große Ehrung zuteil geworden war , wurde
er in Anerkennung seiner Verdienste um das Feuerlöschwesen
der Stadt Durlach am 18 . April 1936 zum Ehrenkommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr Durlach ernannt . An Auszeich¬
nungen für seine verdienstvolle Tätigkeit erhielt er die staat¬
lichen Auszeichnungen für 25 - und 40jährigc Dienstzeit , das
deutsche Feuerwehr -Ehrenkreuz 1 . und 2. Klasse, und u . a . auch
noch die höchste Auszeichnung, welche für treue Dienste auf die¬
sem Gebiet zu vergeben ist , das Badische Feuerwehr -Ehrenkreuz
am blauen Bande mit Eichenlaub .

Aus Anlaß des morgigen Festtages des verdienten Mit¬
bürgers werden ihm herzliche Glückwünsche , insbesondere aus
den Kreisen der Freiwilligen Feuerwehr zugehen, die an diesem
Tage mit ihren Gedanken bei ihrem verdienten Ehrenkomman¬
danten sein wird . Den zahlreichen Gratulanten schließen auch wir
uns an und wünschen dem Jubilar noch einen langen , geseg¬
neten Lebensabend bei bester Gesundheit.

- *
Der Tote erkannt .

Durlach , 3. März . Der am 25 . Februar in der Weingartener -

straße auf einer Sitzbank bewußtlos aufgekundene und im
Stadt . Krankenhaus verstorbene Mann konnte als der 75jäh -

rige verwitwete jüdische Arzt a . D . Dr . Markus Israel Latte ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , Waldstraße 52, festgestellt wer¬
den. Dr . Latte war vermutlich ncrvenleidend . ,

Bortrag »m Kneipp -Vcrein Durlach

„Die Kneippanwendungen in gesunden und kranken Tagen "

Durlach , 4 . März . Vor zwei Menschenaltern hat ein Mann
wie Kneipp bereits grundlegende Regeln für eine gesunde Le¬

bensführung angegeben , die jedoch besonders für unsere heutige
Zeit der Hetzjagd des modernen Lebens Bedeutung haben und

immer haben werden . Seine Anwendungen , die der Naturan -

gepaßt und ihr sozusagen abgelauscht sind , passen für einen je¬
den, für den Gesunden zumal zur Vorbeugung , für den Kran -

LS -

säume daher nicht, den Vortrag über „Die Kneivpanwendun -

pen in gesunden und kranken Tagen , der am 6 . März , 26 Uhr ,
im Christkönigshaus im Rahmen der Winterarbeit des hiesigen
Ortsvereins der Deutschen Kncipp -Vereinigung e . V . gehalten
wird , zu hören . Es werden in Befolgung der der Deutschen
Kneippvereiniaung von der staatlichen Gesundheitssührung ge¬
stellten Aufgabe besonders die krankheitsverhütenden Lebens -

grundsätze und die Mittel behandelt , ferner die Anwendungen
praktisch vorgesührt . * , .
Beförderungen bei Polizeipräsidium Karlsruhe im Februar 39.

Befördert wurden : zum Polizeimeister Polizeihauptwacht¬
meister Hermann Hatz , zum Polizeioberwachtmeister und Jun¬

ker der Schp .-Pol .-Wachtmeister und Off . -Anw . Wilhelm
Born , zum Kriminalsekretär Eendarmeriemeister Köhler

bei der Staati . Kriminalpolizei — Kriminalpolizeistelle Karls¬

ruhe —, zum Kriminaloberassistenten Polizeihauptwachtmeister
Wetzet bei der Staatl . Kriminalpolizei — Kriminalpolizei¬

stelle Karlsruhe . — Versetzt wurden ? Hauptmann der Schp.

Buchholz zur Polizei -Offizier - und Schutzpolizeischule Für¬

stenfeldbruck ; Polizeihauptwachtmeister Holler , Leo, zur Ge-

meindepolizci Rheinselden .
*

Zeugen gesucht .

Am 23 . 2 . 1939 um 15 .30 Uhr wurde auf der Reichsstraße 36,

zwischen Waghäusel und - Wiesental . ein Motorradfahrer von

einem überholenden Pkw . mit Anhänger angefahren und der¬

art schwer verletzt, daß er am anderen Tag verstorben ist .
Der Autofahrer fuhr unerkannt davon . Personen , die zum

vorliegenden Unfall Angaben machen können, werden gebeten .

Keiie SninMge für die InMeuisäie Sprache
vemsche Sprache, deulfches Lied, gesungen und gesprochen wie es sein muß

k'uipen Monaten ist ein einzigartiges Werk im Ent -
^ berufen ist , der deutschen Hochsprache eine neue
He zu geben , die in mustergültigen Beispielen van deut¬
elten , Forschern, Künstlern und Technikern mit einer
Ehr zu überbietenden wissenschaftlichen Genauigkeit ,
Heit und Sorgfalt geschussen worden ist . Es ist das im
E öer Deutschen Akademie, des Deutschen Auslandsin -

Deutschen Sprachpfleaeamtes , der Deutschen Gesell-
"I Phonetik , des Kultu

'
ramtes der Reichsjugendfüh -

^ erung der Sing - und Sprachkultur von Profes -

Eiedrickskarl Roedemeyer herausgegebene
Rutsche Svrache -Deutjches Lied"

, dessen erster Teil be -

März erscheint. Das Werk wird in mehreren Teilen
""men, von denen jeder Teil zehn Schallplatten (fünf
Men und fünf Liedplasten ) und ein Buch umfaßt , in

Einführung , alle Erläuterungen . Noten . Texte und
Wn zusamm

'
engefaßt sind. Alle namhaften Vertreter

'Mur . der Literaturkritik , der Sprechgestaltung , der
' "st . der Phonetik und Akustik zählen zu den Mitarbei -
' Werkes , an dessen Gestaltung auch die Vertreter der
ENngsarbeit, der Schule und der gesamten Jugend -
> aktiven Anteil nehmen . Der Hauptarbeiter des Sprach¬

los . Friedrichkarl Roedemeycr -Frankfurt a . M , wie

auch das deutsche Seminar der Universität Frankfurt mit der

Kritik des Wortlautes beauftragt ist ; der HauptbearLeiter des

Liedtciles ist Pros . Dr . Müller Blattau , Freiburg Br . Die Kri¬

tik von Wort und Weise wird von den Universitäten Fretburg

und Frankfurt gemeinsam besorgt.

Das Werk soll Zeugnis ablvgen von der Geltung der deutschen

Sprach« und des deutschen Liedes . Es soll die Schönheit der

deutschen Sprache offenbar werden lassen , soll in der deutschen

Sprache und ihrer richtigen Aussprache deutsches Wesen und

deutsche Seele ausleuchten lasten. Ls soll ein Empfinden wecken

für das Rhythmisch-Melodische der Sprache und dessen sinn¬

tragende Bedeutung . Das Werk wird wie nie zuvor den Man¬

gel des deutschen Volkes an Sprachsauberkeit und Sprachzucht

auszeigen , wird Mahner und Lehrmeister zugleich sein. Es wird

darüber hinaus die Gedankentiefe der deutschen Dichtung und

damit des Deutschen Gemütes auszeigen und die Urkräfte des

c.usgesprochen«n und gesungenen Wortes lebendig werden lassen.

Die Hauptmerkmale des Werkes bestehen darin , daß aus den

deutschen Sprachschopsungen solch« ausgewählt werden , deren

Gefühls - und Gedankentiefe weithin angesehen , deren Bild -

kraft und Anschaulichkeit mit der Schönheit deutscher Sprache
verbunden sind .

sich bei der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe K . I . 4 . K, Zimmer
5 , oder bei der nächsten Gendarmerie - oder Polizetstclle zu
melden .

O

P -sttBMtch
'1

Berkehrsunfälle :
Am 2 . März 1939 gggen 12,25 Uhr stieß am Ettlinger Tor ein

Radfahrer mit einem Pkw . zusammen. Der Radfahrer wurde
verletzt und in das Krankenhaus verbracht .

Am 3. März 1939 um 7,40 Uhr fuhr ein mit Kies heladener
Lkw , mit Anhänger in östlicher Richtung durch , die . Kaiser¬
straße . Aus der Lammstraße kam ein mit 3 aneinaydergekop -

pelten Wagen versehenes Fuhrwerk heraus und der Lkw. stieß
aus den letzten Wagen des Fuhrwerkes auf . Die Trümmer des
Wagens schoben sich unter , die Vorderräder des , Lkw . und der
Lkw. stellte sich zur Seit ? . Personen wurden rzicht verletzt . Die

herbeigerufene Feuerwehr mußte das Hindernis beseitigen , um
die eingetretene Verkehrsstockungzu beheben.. Soweit bis jetzt
festgestellt werden -konnte, ist der Unfall aus unvorsichtige Fahr¬
weise zurückzusühren. . st :

Schnellverfahren :
Festgenommen und zur Aburteilung im Schnellverfghten dem

Polizeipräsidium vorgeführt wurden 2 Personen , die in ange¬
trunkenem Zustande Kraftfahrzeuge führten .

Der Filmwagen kommt.
Grünwettersbach , 4 . März . Heute Samstag abend läuft sei¬

tens der NS .-Eaufilmstrlle der große? ' mit ersten Prädikaten
ausgestattete Erfolgsfilm „Urlaub auf Ehrenwort ", der zur Zeit
auch im Pfinztal zur Vorführung kommt, im Saale des Gast¬
hauses „zum Lamm" über die Leinwand . Ein interessantes
Beiprogramm fprgt für angenehme Abwechslung, sodatz wieder
ein voller Erfolg des Filmabends zu erwarten ist . '

o »rischer sttmsttiau
"'«Sktz ' »"^ Die. ' PjitzgjtVtgrl"^ "^ Erp¬

eln frohes Spiel aus Oberbayern in den Kammer -Lichtspielen.
Wer liebt sie nicht , .die ,ft .ol>?» Bosksstücke, die . uns so recht an
den Quell des urwüchsigen Lehens sühren . und die resne Luft
atmen , die wir manchmal, wünschen . Wie aus der Bühne das

unproblematische , i» seiner Handlung einfache und jedermanns
gesundem Menschenverstand ohne weiteres verständliche Volks¬

stück niemals vom Spielplan wegzudenken ist , braucht auch der

Film als Volkskunst, die er in erster Linie sein soll - da er sich

ja in noch viel breiterem Maß an die weiteste» Volksschichten
i» Stadt und - Land wendet» Themen , deren Handlung und Mo¬
ral nicht aus außergewöhnlichen konstruierten und psychologisch
vertportenen Schicksalen ruht , sondern dse unkompliziert ins Le¬

ben greifen , wo ' es ernst und heiter in einem zugeht . Franz

Seitz, dem wir schon manchen gelungenen Volksstückfilm, ver¬

danken („Hahn ist tot " harrt gleich der „Pfingftvrgel noch sei¬
ner Uraufführung , und früher war es „ I ^ in Oberbayern ",
das uns sehr vergnügt stimmte) , hat uns ein frohes Spiel ver¬

mittelt . Vom Drehbuch und der Handlung ausgehend , berei¬

tete er den Boden , auf dem jeder zu seinem Recht kommen

konnte . Darsteller wie Erika Eläßner , Hilde Sessak oder Karl

Dannemann , die nie und nimmer als echte oberbayrische Ty¬

pen geglaubt worden wären , wurden mit einem Schlag der

peinlichen Notwendigkeit enthoben , eine Mundart sprechen zu
müssen, die aus ihrem Mund gekünstelt klingen würde . Als

Fahrensleute , die aus ihrer jährlichen Rundreise durch sämt¬

liche deutschen Gaue kömmen , haben sie natürlich auch in Ober¬

bayern nicht nur das Recht, Indern die Pflicht , so zu reden , wie

ihnen der Schnabel gewachsen ist . Und die Einheimischen ma -

chens nicht anders . Dös gibt eine gute und gesunde Mischung
ein erheiterndes Nebeneinander , das vor allem glaubhaft wirkt

und an gar keine andere Möglichkeit mehr denken läßt . Und

auch beim Volksstück wird letztlich der Erfolg von der Wahr¬
heit und der geraden Linie einer Gestaltung entschieden.

L/o6or

aus eine Anzeige in der Heimatzeitung der Turmberg -

heimat , das ist

c/er Er/o/S
im „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote "

das mit seinem schnellen politischen Nachrichtendienst
und seinem besonders gepflegten Heimatteil sich allseits

größter Beliebtheit erfreut und seit über 110 Jahren

das Sprachrohr der Turmbergheimat ist !

Bet allen Käufen und Verkäufe« , bei Mietgesnche« und

Bermirtnnge », bei Feste» und Feiern u . sonstigen Ver¬

anstaltungen wählt man als den guten Nach lich¬

ter immer : Die Kleinanzeige im ..Durla -
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Worüber sich alle freuen :
" ""

Me schöne Saftstütte
Eine Frage an Sie als East :

„Fühlen Sie sich wohl in einer Wirtshausstube oder in einem
Hotel, wo Sie zwischen altem Gerümpel sitzen oder wenn Sie
von einer unapperitlich aussehenden Angestellten bedient wer¬
den ?"

„Nein , bestimmt nicht !"
Und nun eine Frage an den Wirt oder Hotelbesitzer:
„'Sind Sie zufrieden , wenn Sie Ihre Gäste mit verärgerten

Mienen und in mißmutiger Stimmung dasitzen sehen ?"

„Nein , denn der Berufszweck besteht darin , den Gästen den
Aufenthalt im Gasthaus oder im Hotel so angenehm wie mög-

. lich zu machen .
"

Da haben wir also schon zwei, die sich nicht wohlfühlen , den
East und den Gastwirt .

Gemeinsam mit der zuständigen Reichsfachgruppe und der
Wirtschaflsgruppe des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes
wird daher jetzt „Schönheit der Arbeit " einen Feldzug zugun¬
sten der schönen Gaststätten unternehmen . Plüschgerümpel und
viele andere Dinge passen nicht mehr in die Zeit von heute .
Unsere kulturellen Ansprüche sind gestiegen, gottlob . Viele
große Gaststättenbetriebe sind längst schon dahintergekommey ,
was sie dem Ruf Deutschlands als schönstes Reiseland schuldig
sind . Nur in manchen kleineren herrscht noch — die Gewohn¬
heit .

Die Gewohnheit aber kann gefährlich werden . Denn auch
der East kann sich an etwas gewöhnen — an das Bessere, das
er anderswo erlebt . Man setzt sich ja nicht nur an den Wirts¬
haustisch , um ein Glas Bier oder eine Flasche Wein zu trinken ,
oder etwas zu essen. Man will sich behaglich fühlen und irgend¬
wie geborgen sein vor der Unrast des Lebens . Das kann man
aber nicht, wenn in der Ecke ein speckiges Sofa steht, wenn an
der Wand aufreizend geschmacklose Reklameschilder hängen und
wenn das Mädchen, das uns bedient , nicht blitzsauber gekleidet
ist und ein mürrisches Gesicht macht. Zugegeben : Vielleicht hat
sic irgend einen persönlichen Kummer .

Aber häufig sind daran auch die betrieblichen Unzulänglich¬
keiten schuld . Viele Eaststättenangestellte müssen in viel zu
engen und vollkommen unzweckmäßig eingerichteten Küchen ar¬
beiten , sie haben keinen Platz , wo sich, sich selbst hinsetzen kön¬
nen , sie haben nicht die geeigneten Umkleideräume . Eins greift
ins andere und wirkt sich im Endeffekt günstig im Geldbeutel
des Gaststättenbesitzers aus .

Die deutsche Eaststättenkultur besitzt in der ganzen Welt einen
ausgezeichneten Ruf . Man kann ihn noch erhöhen , wenn man

, die jetzt eingeleitete Aktion nicht tatenlos vorübergehen läßt .
Ein bißchen Nachdenken nur — und vieles kann auch ohne
große Geldmittel verbessert werden .

wann werde ich zurrütßgefieM
vom keichsarbeitsdlenst und aklioerr Wehrdienst?

Tages-A «;elger
Samstag , den 4 . März 1K39 .

Vad . Staatstheatcr : „Der Graf vom Luxemburg "
, 28 Uhr .

Skalalichtspiele : „Die Nacht der Entscheidung".
Nachtvorstellung : „Stenka Rasin"

, 23 Uhr .
Markgrafentheater : „Der Edelweißkönig".
Kammerlichtspiele : „Die Pfingstorgel " .
Blumenkassee : Tanz .
Blume : Großes Bockbierfest .
Colosseum: Weltstadt -Spielplan .

Sonntag , den 5. März 1839.
Bad . Staatstheater : nachm „Der Freischütz "

, 14,38 Uhr
Abends : „Kalte "

, 28 Uhr .
Skalatheater : „Die Nacht der Entscheidung".
Skalatheater : Iugendvorstellung , 2 Uhr : „Dick und doof : Rit¬

ter ohne Furcht und Tadel " .
Markgrafentheater : „Der Edelweißkönig".
Kammerlichtspicle : „Die Pfingstorgel " .
Blumenkassee : Tanz .
Blume : Bockbierfest .
Festhalle : Tanz .
Rittersportplatz Pokalspiel : Spielvereinigung — Wolfartsweier
Sportplatz , Grötzingcrstr . : Tschft Durlach — Tschst . Ketsch , 15.
Colosseum: Weltstadtspielplan .

In der Oesfentlichkeit bestehe : : vielfach noch erhebliche Unklar¬
beiten und falsche Auffassungen über das Verfahren bei der Zu¬
rückstellung von der Ableistung des Reichsarbeits - und des
Wehrdienstes . Zunächst bestehen zwei Möglichkeiten der Zu¬
rückstellung vom Arbeitsdienst und , von der Er¬
füllung der aktiven Dienstpflicht :

1 . kann sie von amtswegen durch den zuständigen Wehrbezirks¬
kommandeur bei der Musterung und der Aushebung , insbeson¬
dere wegen zeitlicher Untauglichkcit , wegen schwebenden Verfah¬
rens oder noch nicht verbüßter Strafe angeordnet werden ;

2 . kann sie auf Antrag aus häuslichen , beruflichen
oder wirtschaftlichen Gründen erfolgen . Insbesondere
können zurückgestellt werden a) der einzige Ernährer hilfsbedürf¬
tiger Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder Ge¬
schwister ; b ) ein Sohn eines zur Arbeit oder zur Aufsicht ge¬
sundheitlich unfähigen Bauern . Landwirts , Grundeigentümers ,
Pächters oder Gewerbetreibenden , wenn dieser Sohn die einzige
und unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen Erhaltung und
Fortführung des Hofes oder Betriebes ist ; c) der einzige Bruder
eines Soldaten , der im Kriege gefallen oder an einer im Kriege
empfangenen Verwundung oder Krankheit gestorben oder mehr
als 68 v . H . krixgsbxschädigt ist wenn ohne diese Zurückstellung
die Angehörigen hilfsbedürftiger würden ; ci) ein Dienstpflich¬
tiger , der das Eigentum oder den Besitz eines Hofes oder Grund¬
stücks oder Betriebes im Nachlaßwege durch Kauf oder Pacht
erworben hat , wenn er auf die Bewirtschaftung angewiesen ist
und sein Besitztum aus andere Weise wirtschaftlich nicht erhalten
werden kann ; e) der Eigentümer , Inhaber oder Betriebsleiter
eines industriellen oder gewerblichen oder kaufmännischen Be¬
triebes , wenn ihm die Leitung des Betriebes erst innerhalb des
dem Musterungsjahr vorangehthdeu Jahres im Nachlaßwege
oder noch im Lause des Jahres IMS durch Kauf oder Pacht zu-

gcjallen ist und der Betrieb ans andere Weise nicht erhalten
werden kann ; k) ein See - oder Binnenschiffahrt treibender Dienst¬
pflichtiger , wenn er durch Heranziehung zur Ableistung des akti¬
ven Wehroienstes in seinem Beruf erheblichen Nachteil erleiden
würde ; 8 ) Schüler höherer Schulen bis zur Erlangung des

Reifezeugnisses ; h ) ein Dienstpflichtiger , der in der Vorbereitung
für einen Lebensberuf durch die Heranziehung bedeutenden Nach¬
teil erleiden würbe , für die Dauer der Berufsausbildung oder
bis zum Abschluß des Hochschulstudiums ; i ) ein Schüler einer
Landwirtschaft^ - . Forst-, Berg - oder Handelsschule, eines Tech¬
nikums , einer Seefahrts - , Schifisingenieurs - , Schiffsbau - oder
Debegsunischule für die Dauer des Besuches dieser Anstalten .

Dazu kommt hinzu , daß in Aucnahmesällen ein Dienstpflichti¬
ger zurückgestellt werden kann, de '' bei einer Behörde oder Dienst¬
stelle des Reiches, der NSDAP , der Länder . Gemeinden oder
sonstigen Körperschaften beschäftig : ist und dort aus dringenden
dienstlichen Gründen nicht entbchn werden kann. Die Ge¬
sa mtdauerder Kur tick st elluna betrügt in letzteren und

in den Fällen zu s ) bis l) höchstens zwei Jahren , in K»
len zu Ii ) und i ) bis zu der auf die Vollendung des 27.
zahres folgenden Musterung . Der Antrag auf Zurück
kann nur von dem Dien st pflichtigen ! elbst ^
neu Verwandten ersten Grades (Pater , Mutter ) sowie v? ^

Ehefrau gestellt werden. Anträge anderer Personen , q
des Eefolgschaftsführers , sind nicht statthaft .

Der Antrag soll schriftlich oder zur Niederschrift
Iichst bereits

'bei der Anmeldung zur Erfassung bei drr
lichen Meldebehörde, jedoch spätestens zwei Wochen ^

Musterung bei der Kreispolrzcibehörde gestellt werde»
wenn Zurückstellungsgründe erst nach diesem Zeitpunkt ei«
kann der Antrag bei der Musterung selbst oder nachträgljA
der Kreispolizeibehörde oder bei der Aushebung selbst
werden , Hierbei wird ein Zurückstellungsantrag , über Az
reits bei der Musterung ablehnend entschieden worden istP
in dem keine erst nach der Musterung eingetretenen Gründe ,
gebracht werden , ohne Prüfung abgelehnt . Tritt nach der ;
Hebung ein Zurück st ellungsgrund ein , kan» v«
Ausgehobe .ren nach nachträglich bei der Kreispolizeibehürd, I
trag auf Zurückstellung unter gleichzeitiger schriftlicher Hs
an das Wehrbezirkskommando gestellt werden . Die E«tsq
hierüber trifft der Wehrbezirkskommandeur . Jeder junge T
der zur Erfüllung des Reichsarbeits - und des aktiven
dienstes heransteht und einen Zurückstellungsantrag , einzu
beabsichtigt, hat die Pflicht , eingehend zu prüfen , ob ein
stellungsgesuch tatsächlich notwendig ist . Denn darüber
sich im klaren sein , daß er infolge einer Zurückstellung sein» /
beits - und Dienstpflicht dann zu einem späteren ZsitpuSt ^
nügen muß. was für ihn meist persönliche Nachteile, besetz
in beruflicher Hinsicht, mit sich bringen kann . Wer einen Zuxj
stellungsantrag einreicht, kann ihn durch Vorlegung von 8p
den ( amtlich oder schriftlich beglaubigt ) , Bescheinigungen
Stellen von Zeugen unterstützen. Es wird auch in entspr,
den Fällen geprüft , ob nicht andere unterstützungssähige
wandte vorhanden sind . Die Verheiratung eines U
pflichtigen ist kein Zurückstellungsgrund . Die
rllckftellung wird in der Regel für ein Jahr bis zur nächftfg
den Musterung , ausnahmsweise für zwei Jahre ausgespp
und bei Fortbestehen dcs' Zurückstellungsgrundes auf ein wet
Jahr oder von Jahr zu Jahr verlängert UeberdasLL !
bensjahrhinaus kann eine Zurückstellung nur vom ah
Wehrdienst , nicht mehr vom Rcichsarbeitsdienst ausgespv
werden . Dieser mutz daher bis zu diesem Zeitpunkt abgelck
werden . Die Zurückgestellten sind , auch wenn sie länger als !
Jahr zurückgestellt werden , verpflichtet, sich jährlich zur Mp
rüng zu stellen. Ferner sind sie verpflichtet , das Fortfälle» !
Zurückstellungsgrundss sofort der zuständigen Kreispolizeibet
zu melden. Alle Zurückstellungen verlieren mit der ErklS
der Mobilmachung ihre Eültigteil .

Drei Studienfahrten der DAF . nach Amerika .

2m Herbst 1938 gelang zum ersten Mal mit Erfolg der Ver¬
such , die wirtschaftskundlichen Studienfahrten der DAF . auf ein

außereuropäischer Land auszudehnen . Newyork , der Mittel¬
punkt des amerikanischen Handels an der Ostküste Nordameri¬
kas , hat sich damals als Ziel einer Wirtschaftskundlichen Stu¬
dienfahrt so gelahnt , daß die hierbei gemachten Erfahrungen
und Eindrücke den Entschluß rechtfertigten , in diesem Jahre das
Programm der Studienfahrt aus drei verschiedene Fahrten nach
USA . zu erweitern .

Die Fahrten führen diesmal zu den wichtigsten Produktions¬
stätten des amerikanischen Kontinents . Interessante und ad-
wechsungsreiche Besichtigungs-Programme , Vorrräge und Füh¬
rungen sorgen dafür , daß eine lehrreiche Ueberstcht über die
Vielfalt des amerikanischen Wirtschaftslebens gegeben wird .
Die Fachgebiete Nahrung und Genuß , Textil und Bekleidung ,
Druck und Papier , Verkehr , Energie , Verwaltung , Banken uns
Versicherungen, Groß- und Außenhandel erfahren hierbei eine
besondere Berücksichtigung. In Newyork dürfte die Weltaus¬
stellung , die in erster Linie eine zusammenhängende Ueberstcht
über die letzte Entwicklung der amerikanischen Wirtschaft gibt .

von besonderem- Interesse sein . Daß die Fahrtteilnehmei !
rüber hinaus mit Detroit , dem Sitz der amerikanischen H
Mobilindustrie , mit Chicago , der Stadt . der weltbeka
Schlachthäuser, mit Washington , der Bundeshauptstadt und :
Pittsburgh , dem Zentrum der amerikanischen KonfervenfP
ken, bekannt gemacht werden , ist ein weiterer Vorzug der
gestaltigen Fahrtenprogramme .

Die erste der drei Studienfahrten beginnt bereits a« j
April und dauert bis zum 12. Mai . Die beiden weiteren?
ten finden vom 38 . April bis 26 . Mai und vom 28 . Juli !
18. August statt . Ausführliche Prospekte können bei der
wgltung der DAF . Abteilung Berufserziehung und Betv
führung , Karlsruhe , Ritterstraße 3, angefordert werden.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlri
Mittelste . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr. Ni
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Ks
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantworÄ
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich füll
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . l.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .

Evana . Gottesdienst für Durlach — Reminiscere — s5 . März
1939 ) . Stadtkirche : ^ -18 Uhr : Hauptgottesdienst fPsr . Bei¬
sel ) , ^ 11 Uhr : Christenlehre der Nordpfarrei fPsr . Beisel) , ' /»I?
Uhr : Jugendgottesdienst ( Pfr . Beisel ) , kein Abendgottesdienst
(siehe Lutherkirche) . Lutherkirche : ^ 10 Uhr : Hquptgottes -
dienst (Pfarrer Neumann ) . V«11 Uhr : Iugendgottesdienst (Pfr
Neumann ) , 20 Uhr : letzter Vortrag der Bibelwoche und Feier des
heiligen Abendmahls . (Pfr . Beisel ) . Wolfartsweier :
' / - 10 Uhr : Hauptgottesdienft (Dek . Schühle) ,

' /-II Uhr : Kinder¬
gottesdienst (Dek . Schühle) . Durlach - Aue : 18 Uhr : Haupt -
qottesdienst ( Pfr . Lipps ) , 11 Uhr : Christenlehre (Pfr . Lipps ) , 13
Ubr : Jugendgottesdienst (Pfr . Lipps ) .

Kath . Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Kanzlerstr . 2 .
Eottesdieustordmmg für den 2 . Fastensonntag (Reminiscere ) , 5 .
März 39 . Samstag : Nachm . 4—7 und abends 8—9 Uhr Beicht
für Frauen und Mutter , abends 6 Uhr Gebetswache mit Rosen¬
kranz. Sonntag : Ab 6 Uhr Beicht, 6,30 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Osterkommunion der Frauen
und Mütter , 8,30 Uhr Amt mit Predigt und hl . Kommunion .
9,45 Uhr Christenlehre für männl . Jugend , 18,30 Uhr Singmesse
mit Predigt , 6 Uhr abends 2 . Fastenprediqt mit Andacht und
Segen . Montag : 6,38 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ,
7 Uhr hl . Messe für Wilhelm und Helene Lutz , 8 Uhr hl . Messe
für Kaspar und Johanna Person . Dienstag : 6,15 Uhr hl . Messe .
7 Uhr iSchülergottesdienst , hl . Messe für Martin Werner , 8,45
Uhr hl . Messe für Jakob Seiler . Mittwoch : 5,45 Uhr Eemein -
schaftsmesse für Martin Rothenhäusler , 7 Uhr hl . Messe für Josef
Ellenbast , 8 Uhr hl . Messe für verstarb . Eltern (Rath ) , abends
6 Uhr Eröffnung der Kindermission in der Kirche. Donnerstag :
6 .15 Uhr hl . Messe . 7 Uhr Missionsgottesdienst der Kinder , hl .
Messe für Martin Rothenhäusler , 8 Uhr hl . Messe , abends 6 Uhr
Mifsionsvortrag für Kinder , abends 8,15 —9 Uhr hl . Stund mit
Ansprache des H . H, Paters ( Mifsionsvorbexeitung ) . Freitag :
6 .15 Uhr hl . Messe für Hermann Knüpple und Angehörige , 7 Uhr
Missionsgottesdienst für Kinder , hl . Messe für Familien Bauer
und Otto , 8 Uhr hl . Messe , abends 6 . 15 Uhr Mifsionsvortrag für
Kinder . Samstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Missionsgottes -
dienst für Kinder , hl . Messe für Jakob und Barbärq Nock, 8 Uhr
hl . Messe , nachm . 3— 5 Uhr Missionsbeicht für Mädchen, 5—7
Uhr Missionsbeicht für Knaben , abends 8—9 Uhr Osterbeicht.
Nächsten Sonntag in sämtl . Gottesdiensten 7, 8,38 und 10,30 Uhr
Eröffnungsvorträge der hl . Mission.

Bruder Konradtapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 Uhr
Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelisch« Gemeinschaft, Durlach , Sebold -
straße 4. Sonntag >/- 10 Uhr Predigt (Prediger Rieker ) , 11 Uhr
Sonntagsschule , 19Vr Uhr Evangelisation (Prediger Trepp
mann ) . Montag 20 Uhr Frauenmissionsstunde . Donnerstag 20
Uhr Gebetsvereinigung . Aue, Westmarkstraße 32. Sonntag 14
Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Donnerstag 20 Uhr Ge
bxtsvereinigung . Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle . Sonntag
14 Uhr Predigt (Prediger Mistele ) . Mittwoch 20 Uhr Bibel
und Betstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Amthausstraße 6 . Jeden Sonn¬
tag abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8
Uhr Bibelstunde .

Bikchöfl . Methodistengemeinde Auerstraße Lüa. Sonntag vorm .
' /slO Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule , 20 Uhr Gottes¬
dienst. Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Advent -Gemeinde Durlach , Amtbausstraße 21a. Samstag
vorm . 9 Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

Anordnung
des Lckndeskommissiirs Karlsruhe über den fliegenden Handel

im Stadtkreis Karlsruhe .
Die unterm 25 . Mai 1935 getroffene Anordnung wird wie

sylgt ergänzt :
^ ^

Als Absatz 2 wird eingefügt :
Ebenso bedürfen solche Personen der Erlaubnis des Polizei¬

präsidenten . die in Karlsruhe ihren Wohnsitz , aber kein stehendes
Verkaufsgeschäft im Mnne des Einzelhandelsschutzgesetzes haben
und innerhalb der Gemarkung Warenbestellungen aufsuchen; sie
bedürfen der Erlaubnis nicht, wenn sie Warenbestellungen in ge¬
werblichen Betrieben aufsuchen, in denen die angebotenen Waren
oerwenöet werden .

Absatz 2 und 3 werden Absatz 3 und 4.
Karlsruhe , den 7 . Februar 1939 .

Der Landeskommissar Karlsruhe .
Vorstehende Anordnung tritl sofort in Kraft .
Zuwiderhandlungen sind gemäß 8 148 Ziffer 5 und 7cl, sowie

gegebenenfalls gemäß tz 149 Ziffer 1 der Reichsgewerbeordnung
strafbar .

Der Polizeipräsident — Abt . v —

Kath . Kirchengemeinde Stupferich . Sonntag , 3 . März , 2.
Sonntag in der Fastenzeit , Reminiscere : >/-8 Uhr Frühmesse mit
Eeneratkommunion der Frauen , 8 -10 Uhr Hauptgottesdienst .
1 Uhr nachm . Christenlehre ,

' / -2 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
sckaft mit Segen und Versammlung der Frauen in der Kirche.
/-8 Uhr abends KreuzmeF-Andacht mit Segen .

Evang . Vereinshaus . Sonntag 8 Uhr Bibelstunde . Montag
8 Uhr Bibelbesprechung. Montag 8 Uhr Blaukreuzverein . Diens¬
tag 8 Uhr Bibelbesprechung. Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet -
stunde.

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden

Brötzingen , Blankenloch ( Ortsteil Büchiy) und Wolfartsweier
erloschen ist , werden die s. Zt . verfügten Schutzmaßnahmen wie¬
der aufgehoben.

Karlsruhe , den 1 . März 1939 .
Der Landrat .
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mit 17 traobaren Obstbäumen
Nähe Schützenhaus Daselbst

2 retiöns kmskellsctiwsins
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

8l « «Lvr » »« ii« irtt8vi » ( Antik)

OI »» 18« Ian An «
umzugshalber zu verkaufen
Haldewangstraße 20.

Inserieren bringt Erfolg

Jewi .nreuSzug
5. Klasse 52 . Preußisch- Süddeutsche (278. Preich .) Klasse 5- LK!ttck

Ohne Gewähr Nachdruck Verb

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gejallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

Zvl
l

23 . Hichungotag 2. März >
In der heutigen Bormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 30 ovo RM . 255335 384048
2 Gewinne zu 10 000 RM. 291240
2 Gewinne zu 5000 RM . 260439 -

10 Gewinne , u 3000 RM . 72840 235972 322780 354113 37191^

291
M Gewinne

^
u r000 RM , 24683 116790 160422 169321 27^

66 Gewinne zu 1000 NM . g158 100iö 23354 46362 64607
65075 9V567 111054 II5340 128557 142590 155739 160685 1 -„
175092 186895 187336 293830 212598 216324 230829 237423 2A
257V52 281775 285988 314228 325179 332226 355019 37S359

112 Gewinne zu 500 RM . 5620 7364 15648 43529 46088 »7
60473 62IOI 69089 73753 74IS5 78909 80660 92432 99729 M
131017 134565 I4162I 150586 153211 159740 161307 163837 M
177520 178316 189121 186899 188730 204864 206403 21480 « U
222322 233992 240170 241652 246946 254310 259535 262707 2f
277480 302661 305412 309449 315762 326989 330528 351525
363884 354665 370826 376271

- 166 Gewinne zu 300 RM . 3279 4234 7518 786Z 15198
19131 20287 21205 22665 29961 34836 36077 40374 44781
537S7 59659 61697 61899 69003 70415 71629 76101 6021 '
93471 98818 110730 130078 132162 133278 134800 135835
143754 145868 146060 I55I95 163053 165973 163182 172121
161896 188740 191096 196068 206536 210817 211159 211320
218255 225944 . 226370 231186 239266 242061 242444 2435SS
246499 252748 2SS460 257649 260211 2S2572 265574 26753 «
292179 292663 297629 297911 312602 316399 325972 332413
343706 349667 350673 353737 356693 359065 363246 366525
363776 364020 397254 397567

Außerdem wurden 4602 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagszichung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10 000 RM . 374599
6 Gewinn- zu 5000 RM . 36676 242766 319483
4 Gewinne zu 3000 RM . 370299 385699 „

12 Gewinne zu 2000 RM . 154693 I74LS7 160713 240740
308330 . — 2

40 Gewinn- , n 1000 NM . 22436 24479 27699 47049 93435 1H
133015 166847 180932 233861 235767 259835 260628 285905 8»

315290 316914 360985 383523 397427 M>
82 Gewinne , n 500 RM . 14418 16426 18845 32618 335SS

46616 63001 91235 94688 116602 122189 124103 146167
155102 I55IS4 157966 160508 165653 169114 I75S94 176317
163510 163949 195811 209167 210711 221645 231644 237282
327082 337637 347072 353520 380986 365105 397361 397943

176 Gewinne zu 300 RM . 5301 8904 21160 21363 2749 «
32531 41870 54573 62326 62967 64172 70971 73344 7541S '

63214 84140 87346 87911 93665 95331 96017 96970 106778
113695 122680 I2S295 I3I387 I3I603 I34L53 I35SS3 13817 °
155216 16839 « 173324 178591 178747 162887 165538 194820 -

202440 203296 203747 209505 2I2S64 213273 214031 21792V -

243909 248206 254249 259594 260618 272083 272422 275955 z
287475 295616 296672 304826 305992 306554 307113 311720 ;
318160 318824 322488 323490 329299 330073 341908 354035 -

3VSS2S 386839 377541 383994 365554 3LS081 394390 395206
Auhordcm wurde» 3673 Gewinne zu je 150 NM . gezogen .

Im Gewimiraüe verblieben : 2 Gewinne zu se 1 0(10 OÜÜ
2 zu je ME . 2 zu je 3V00Ü , 4 zu je 20 000, 18 zu je "

34 zu je 5000. 74 zu je 3000, 175 zu je 2000 , 614 zu je
940 zu je 500, 1040 zu je 300, 39194 zu je IM NM.



1vm Mtung!
BdM .-Gruppe 27/109 .

Mtaq , den ^ ist Sportabend in der Hindenburg -
(Turnsachen nicht vergessen ) .

Heil Hitler !
Di« Sportwartin der Gruppe 27/108 :

gez. Margott Bessert .

^ WichsslraßeAfaNMlrmg des WHW .
^ gMÜzeschen , die am heutigen Samstag und Sonn -

A Hesscru des WHW . vertrieben werden , stellen 20

Mtz-Älwerker dar : den Schlosser , den Maler , den Bau -
Zimmermann , den Architekten, den

sic alle Helgen . Reben der sozialistischen Auf-

.zters dienen sie der wirt/chaslUchen Festigung all der
Eglder handwerklichen Betrieb « , in denen sie her-

, Indessen ist diese Sicherung ihrer wirtschaftlichen
die WHW .-Aktsorwi . noch nicht einmal das Enr -

Vrchtiger ist die Sicherung des Handwerks als einer
>-ndsten Träger der dejchschM Kultur . Deshalb ist es
Hx Bedeutung, dag das Verständnis für gute Hanü-
» für schöne Form , sür Gediegenheit und . Werktreue ,

^
umer wieder gosestigr wird . So bringt das WHW .

wieder künstlerisch wie kulturpolitisch wertvolle
"
Millionenfach popularisiert das WHW . durch die Ver-

^ Hnndwerksabzeichen den Beruf des Handwerkers .
Mrkzeugen, in ihrer Arbeitskleidung , in- ihrer typ :-

«lttnq stehen sie vor uns — eine Erinnerung nicht nur ,
, ,Ae Aufforderung, das Bewußtsein von der Gemcin-
lir Schassenden in . uns zu festigen und zu pflegen.

«

Was ist die Pirrrpferrprobe?
M einer vierwöchentlichen Probezeit ab 15 . März be-

«ctzic neu in die Hitlerjugend eingetretenen Pimpse der
W Deutschen Jungvolk . Diese Probezeit dient in der

/ dazu , durch eine nochmalige sorgfältige Ueberpriisung
^ des Jungen und Mädels zu verhindern , dag Ueber-

sngen Vorkommen , so geht die Einrichtung der Pim -
fund der Jungmädelprobe einen Schritt weiter . Bald
ahme des Dienstes werden die Voraussetzungen zur
dieser Pimpfen - und Jungmädel -Probe geschaffen ,

stzetingungen müssen nun erfüllt werden, damit der
! Recht zum Tragen des Fahrten Messers erhält
Iungmädel zum Tragen des Halstuchs und

— denn diese Gegenstände dürfen erst nach be-
: Pimpfenprobe angelegr werden,

fjmpsenprobe verlangt einen 60-Meter -Lauf in 12
je«, Weitsprung : 2.75 Meter , Ballweitwerfen : 25 Meter ,

imnsterpacken und Teilnahme an einer eineinhalbtägi -
Voraussetzung sind außerdem die Kenntnisse der

ate des Jungvolk -Jungen , welche lauten : „Jungvolk --
l '

ßuL hart, schweigsam unr treu , sie sind Kameraden . Ihr
P die Ehre.

" Die Kenntnis des Horst-Wessel - und des
pniiedes kann heute als selbstverständlich vorausgesegt

Zungmädelprobe sieht einen 60-Meter -Lanf in
on . einen Weitjprung von 2 Meter , Ballweitwurf
und Geschicklichkeitsübungen , wi « zwei Rollen vor-

«rnach aufstehen ohne Hilse dor Hände ; durch ein
>̂des Seil lausen und Sprung aus 1 Meter Höhe, vor .
tuoch an einer eintägigen Fahrt teilzuuehmen.

Du und kein Fahrrad
n nun die ersten warmen Sonnenstrahlen den nahen -
hüng ankündigen, h : ißt es , mit allem bereit zu sein .

Ersten schönen Tage auszunutzen und das Erwachen der
»s dem Winterschlaf mitzuerleben . Also an die Arbeit !
hrrad, der treue Weggenosse auf vielen fröhlichen Wan -
>, muß wieder startfertig gemacht werden . Zunächst
mündlich von allem Schmutz, gereinigt , wobei mit Wasser
sparsam umgegangen werden sollte . Auf keinen Kall

lassen werden, trocken nachzureiben. Die Kette legt man
steum und läßt sie einige Zeit darin liegen ; dann wirb

lriier ausgedienten Zahnbürste gereinigt . Ist die Bremse
oDkdnung? Deine Sicherheit hangt davon ab , du mußt

au; sie verlassen können Am besten lassen wir uns
>die neuen Tretstrahler anbringen . Run ölen wir noch

Lager , feilen die Kette mit Fahrrad -Vaseline ein.
ist alles bereit für den ersten Start . Nun wollen

s .uoch ein wenig mit der Verkehrsordnung befassen , da-
^ auch nicht etwa aus khnlenntnis einen Fehler begehen,
"ichst einmai : Immer tsctön rechts fahren und einzeln
ander , beim Einstiegen in eine Seitenstraße oder beim
»̂cr Fahrtrichtung wird selbstverständlichrechtzeitig vor-
mnkt . Einbahnstraßen dürfen in jedem Falle nur >n
lchricbenen Richtung befahren werden , also auch wer
schiebt, dacs nicht in der entgegengesetzten Richtung

b^ rr wer aus dein Rad . ganz sicher ist , darf sich in den
des Verkehrs wagen . Es gibt genügend Straßeir , die .

^ hren werden ; wer eben noch nicht genügend Sicher-
m»n sich hier in seine » Leistunaen vervollkommn ." »

Heldentod der Z00 kirchhofener
Bauern

Pfarrkirche in Kirchhofen, Amt Stufen im Breisgau,
'

f» Stein gehauene Inschrift auf der Rückseite des
folgende Inschrift : „so verehret anno 1633 den 19.

dst Kilche Schlos und Kilspil verbrändt und kamen
Schwedische Hendt , ungefähr 300 Bauersleit un
weis Dott geschlagen dar Unter 89 von pfafsen

Schweiler waren . Gott wolle Ine und unß Allen
' Fröhlich Auferstehung Zue Ewigen Leben amen .

"
-9t» noch die Widmung des Bürgers Hans Scherlin ,
"ui dem Leben davonkam.
"edsnkrieg 1632/33 belagerten Schwedens Verbündete ,
Kaf Otro Ludwig von Elsaß und Markgraf Ludwig

Baden , die Feste Breisach, deren Besatzung von
f Truppen Unterstützung erhielt . Hunderte von
9ten um Kirchhofen Schanzen an und leisteten den

A angreisenden Schweden zähen Widerstand . Hani -

fplauenburg , der Besitzer des Schlosses und des unter
Krone stehendpn Kirchhofen, kam unter Haupt -

"Mmidt mit 180 Soldaten den Bauern zu Hilfe ,
und bewaffnete Bürger aus Pfassenweiler und

warteten auf den Angriff der Schweden. Bis
t Wann sollte das Schloß verteidigt werden . Am 18."Mm6M0 Schweden und markgräfliche Truppen um

He mit allem möqlkcheit u . bestem Kriegsmaterial ver -
- Der Befehlshaber Kirchhofens gab den Bauern den

ob . sich zu ergeben . Fest entschlossen wollten die
ihres Glaubens willen lieber kämpfen und die

^ 118 1
Gesundes Bauerntum

Von Pg . Albert Roth M . d . Rs Liedolsheim .

Die Ordnung des Verhältnisses „Mensch und Boden" ist eine '

der wichtigsten öffentlichen Angelegenheiten . Die Handwerks¬
zeuge der Bodenordnung , wie Verordnung zur Sicherung der
Landbewirtschaftung , Reichssiedlungsgesetz, Schuldenregelungs¬
gesetz , Gesetz zur .Regelung des Landbedarfs u . a . m . werden
immer mehr verbessert und arbeitsfähiger gemacht. Am An¬
fang aller Arbeit des Bauerntums steht der Mensch selbst .
Faule und Unfähige darf es dabei nicht geben. Genau so wich¬
tig ist indessen die Verwirklichung einer gesunden bäuerlichen
Erundbesitzverteilung , angemessener Bodenpreis , ebenso wieder
feste Preis für die Bodenerzeugnisse, dementsprechend muß auch
der gerechte Pachtpreis erreicht werden .

Durch Sippenforschung , Pflege der Familien - und Hofge-
schichte und durch Vauernehruugen bringen , wir die Grund¬
pflichten des Lebens dem Bluterben , der Familie und dem Hof
gegenüber fortwährend in das Bewußtsein unseres Landvolkes .
Die gerechte Bewertung der Landarbeit , angemessener Lohn und
andere soziale Probleme sind Voraussetzung für die Lösung des
Arbeitseinsatzes . Der Lebensstandard von Millionen aus dem
Lande erwerbstätiger . Menschen muß gehoben werden , wenn
das Gespenst der Landjlucht gebannt werden soll . Bauern , die
in die Fabrik gehen, darf es nicht geben, Grund und Boden
darf nur in die Hand von wirklichen Bauern , Landwirten und
Landarbeitern zur hauptberuflichen Bearbeitung .

Vor allem braucht unsere deutsche Bäuerin und Mutter Hilfe
Deshalb muß das hauswirtschaftliche Pslichtjahr stärker durch¬
geführt und auf einen größeren Kreis von Mädchen ausgedehnt
werden . Dazn brauchen wir einen einsatzfähigen Erntehilfs¬
dienst, der durch den Reichsarbeitsdienst organisiert werden
kann.

Die Erziehung und Schulung des Bauerntums unterstützt die

nationalsozialistische Bewegung in ihrem Streben nach dem
Ziel , ein weltanschaulich festes nationalsozialistisches Bauern¬
tum zu formen . Führerschule der Landesbauernschaft und

Bauernschule zur Heranbildung des Führernachwuchses sind
Mittel hierfür .

Die größte Aufmerksamkeit muß der Heranbildung der Lgnd -
jugend zu einem stolzen , standesdewußten bäuerlichen Menschen
geschenkt werden. In der HI . muß die junge Dorfgemeinschast
zu -einer verschworenen Kampfgemeinschaft für Blut und Boden
zusammengeschweißt werden .

Die Wiederherstellung des Gleichgewichts im Gesamtgefüge
der Volkswirtschaft ist Voraussetzung für die Verbesserung der
Lage der Landwirtschaft und damit zur Verhinderung der
Landflucht . Die Technisierung mutz weitgehend die wertvollen
menschlichen Arbeitskräfte ersetzen und damit das Arbeitsergeb¬
nis verbessern und die Erträge steigern. Dabei ist notwendig ,
daß die,- Boden - und Brsitzoerhältnisse durch - weitgehendste Ver¬
meidung , der Parzellenwirtschaft verbessert werden . Reben der
Beseitigung der derzeitigen Pachtverhältnisse wird eine groß¬
zügige Feldbereinigung und Neuregelung der Allmende not¬

wendig . Die totale Gesundung der Boden - und Besitzvexhält-
nifse wird sich in Verbindung mit der Aussiedlung im Rahmen
der Neubildung deutschen Bauerntums vollziehen. Dabei ist
nicht nur die Umsiedlung, sondern vor allen Dingen auch die
West-Ostsiedlung zwingendes Gebot.

Um das Reichserbhofgesetz ist es im Laufe der letzten Jahre
trotz großer Härten stiller geworden, weil die Richtigkeit dieser
grundsätzlichen Bestimmungen allgemein erkannt ist . Es kann
nur unser Ziel sein , möglichst , viele landwirtschaftliche Betriebe
dieser grundsätzlichen gesetzlichen Regelung zu unterstellen und
damit ihr Wohl und Wehe in die Hand der bäuerlichen Selbst¬
verwaltung zu überfuhren .

Das badische Bauerntum ist sich bewußt , daß wir erst am An¬
fang der Entwicklung unserer nationalsozialistischen Agrarpoli¬
tik stehen , daß es immer wieder neu um Anerkennung ringen
muß . Es ist fest im Willen , seine bäuerliche Haltung als Aus¬
druck unserer Weltanschauung niemals .zu verlassen.

Zur Weihe des HJ . -Heimes im Grötzingen am morgigen
Sonntag .

Grötzingen , 4 . März . Im Rahmen einer größeren Feier wird
morgen Sonntag, , wie bereits bekannt , das HJ .-Heim im Gröt¬
zingen durch den Obergebietsführer Kemper seiner Bestimmung
übergeben werden . Die Veranstaltung beginnt mit einen:
Marsch durch den Ort , der um 2 Uhr nachmittags vor dem
Rathaus beginnt und an dem sich die Partei , die
Untergliederungen , die Parteiformarionen , sowie die
Vereine und Verbände unseres Ortes beteiligen . Nach Ein¬
treffen an dem Platze vor dem Heim in den Weihergürten und
dem Empfang des Marschzuges durch die Bannkapelle 109 und
der Meldung an den Obergebietsführer wird nach dem Lied

„Vorwärts , vorwärts " unter einem Vorspruch eines Hitler -
Jungen der Ortsgruppenleiter das Wort ergreisen , anschließend
spricht Kreisleiter Worch , der gleichfalls das Erscheinen zu der
Feier zügesagt hat . Nach der Schlüsselübergabe des Bürger¬
meisters an den Obergebietsführer wird letzterer die Weiherede
halten , der -die Flaggenhissung folgt . Mit den Nationalhym -.
neu , begleitet vom Vannmusikzug 109, erreicht die offizielle
Feier ihren Abschluß , ihr schließt sich ein« Besichtigung des Hei¬
mes und ein Standkonzert der Gemeindskapelle an . Es ist zu
erwarten , daß sich die gesamte Gemeinde an dieser Einweihungs¬
feie : recht zahlreich beteiligt .

*-
Meldet die Zehnjährigen zur Hitler -Jugend au .

Berghausen , 4 . März . Wieder einmal ist die Zeit gekommen,
in welcher der jüngste Jahrgang , die Zehnjährigen , in die Hit¬
ler -Jugend (Deutsche Jungvolk und Jungmädel ) ausgenommen
werden soll . Ae : alle Eltern in unserem Ort ergeht die Bitte ,
die Zehnjährigen geschlossen der Jugend unseres Führers zuzu-
sükren . Die Anmeldung kann am kommenden Sonntag , den
5 . März , abends 8 Uhr , im hiesigen Bürgersaal erfolgen .

*-
Von der Kriegerkameradschaft Berzhausen .

Berghausen , 4 . März . Die hiesige Krieger kameradschaft wird
sich am kommenden Sonntag in dre Reihe » d.er WHW -Samm -
ler eingliedern und ihren Test dazu beitragen , daß dem örj -

' lichen WHW . wieder ein ansehnlicher Betrag zugesührt werden
. kann. 2m Blic^ auf die bevorstehenden Aufgaben hat der -
Kameradschaftsführer , Pg . Röthenbach er den Beirat der
Kriegskameradschaft zu einem Sonderappell ' in den „Wein¬
berg" berufen , in welchem das Programm der Arbeit der näch¬
sten Monate sestgelegt wurde . 2m Mittelpunkt des Interesses
steht der Heldengedenktckg , der auch in unserem Ort wieder wür¬
dig . gefeiert werden soll . Die Kriegerkameradschast wird , wie, in
den vergangenen Jahren , am Ehrenmal am Adolf Hitler -Watz,

Walstatt bedecken. ,als sich ergeben . Der durch den Mut der
Bauern umgestimmtc Kommandant - gab alsdann den Bauern Be¬
fehle zur Besetzung der Schanzen und Brustwehren . Mit leich¬
ten Geschützen leiteten die Schweden den Angriff ein . Das
Schloß und die Häuser des Dorfes wurden mit Kugeln Lberjät .
Die Kirchhoscner leisteten lange verzweifelten Widerstand . Als
die Kirchenglocken Sturm ins Land läuteten , kam keine Hilfe .
Abends 0 Uhr gelang den Schweden der Einbruch in die Schan¬
zen . Die Bauern mußten der Uebermacht weichen und zogen
sich in das gut befestigte Schloß zurück. Ein hartnäckiger Kamps
entspann sich die ganze Nacht hindurch . Nachdem Eckstoß und die
Häuser des Dorfes in Hellen Flammen leuchteten, zog ein Teil
der Schweden in die gefüllten Weinkeller und tat sich recht güt¬
lich . Unter den schwersten Opfern und Verlusten gelang es dem
Feind vorwärts zu kommen . Durch den Ersatz der Feinde brach
allmählich der Widerstand der Kirchhofeuer, man stellte das
Schießen ein . Was von den Bauern noch am Leben war , ergab
sich. Ihnen wurde Leben und Freiheit zugesagt, jedoch nicht ge¬
halten . Der Vogl von Kirchhofen und die Bauern ' mußten
durch eine von Schwedensoldaten gebildete Gasse Spießruten
lausen . Der Vogt wurde dabei erschossen und die bewaffneten
Bauern wurden mit Musketen und Hämmern von den wort¬
brüchigen Schweden gar fürchterlich geschlagen , bis alle 300 als
Leichen erschlagen am Boden lagen . Eine Ausnahme bildete
der anfangs erwähnte Stifter der Inschrift am Altar , der sich
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte. Dorf , und Kirche
wurde niedergebramit , Frauen und Kinder ermordet . So
kämpften vor 300 Jahren 300 Kirchhoscner Bauern mit wahrem
Heldenmut sür Ehre , Glauben und Keimatscholle und starben
den Heldentod , der als Gegenstück zu der bekannten Sage ange¬
sehen werde» tann , nach der 4M Psorzheimep in der Lblachl
bei Wiinpsen für ihren Lnndesvater und Fürsten fielen .

wieder die Ehrenwache stellen . Der Ausflug , der in diesem
Jahre wieder durchgesührt wird , findet heute bereits allseitigen
Anklang und verspricht Stunden bester Gemeinschaft. Nachdem
noch interne Angelegenheiten ihre Erledigung gefunden hatten ,
konnte der Appell beschlossen werden , dem sich iroch ein gemüt¬
liches Veisaminensein anschloß .

A

öottesdienssanieiger für Vas Pfinztal
Evana . Kirchengxmeinde Grötzingen. Sonntag , den 5 . März

1939 . Vorm . V2IÖ Uhr : Predigrgottesdienst , gleich anschließend
Christenlehre für die Mädchen. Kindergottesdienst und Nach¬
mittagskirche fallen aus .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Grötzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm. 9V- Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends V-8 Uhr Predigt . Dienstag abend IW
Uhr Bibel - und Eebetstnnde.

Evang . Kirchrngemeinde Berghgnse«. Sonntag (Reminiscere ) ,
5 . März . 10 Uhr : Gottesdienst , 11 Uhr Christenlehre für Mäd¬
chen,

'13 Uhr : Kmdergottesdienst . Mittwoch , 8 . 3 ., 20 Uhr :
Frauenabend . Donnerstag , 9 . 3 . , 20 Uhr : Lichtbilderandacht .

Metbodistenkirckie (Evang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12>/2 Uhr Sonntags¬
schule . 2V» Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 5 . März ,
Reminiscere . Vorm . 9H0 Uhr : Hauptgottesdienst (Tert : Rom .
2, 1—10) , 10,45 Uhr Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr : Chri¬
stenlehre . Montag abend 7,30 Uhr . Eo . Frauenabend . Mitt¬
woch abend 7 .30 Uhr : Wochengottesdienst.

Kath . Kirchengemcinde Grötzingen. 2 . Fastensonntag , 5 .
März . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag früh
' / - 7 Uhr Veichtgelegenheit, KW Uhr Kommunionmesse mit ge¬
meinsamer hl . Kommunion der Kinder und Mütter , 1- 10 Uhr
Predigt und Amt . abends 6 Uhr Korporis -Christi - Brudcrschaft .
Werktaggottesdisnst 7 Uhr . Dienstgg und Freitag sür
Scküler . »

Senchenrückgang hält an .
Auch in der nunmehr abgeschlossenen Berichtswoche hat die

Zahl der verseuchten <!äemeinden und Vororte wieder einen klei¬
nen Rückgang erfahren . In 7 Gemeinden des badischen Landes
hat die Maul - und Klauenseuche ihr Ende genommen . Es han¬
delt sich hierbei hauptsächlich um Orte aus dem nord - und süd¬
badischen Gebiet .

»

Schont die Weidenkätzchen !
okeben den sichtbar blühenden Haseln, Erlen und Birken tra¬

gen nun auch die Weiden ihre klernen „Palmkätzchen", die silbrig
aus den braunen Knospen Herauslugen- Dieses Leuchten» ver¬
leitet immer wieder dazu, Palmiatzchcn zu pflücken und sie nach
Hause zu bringen . Ja , vielfach werden ganze Bündel von Zwei -

, gen abgerissen, obwohl die Palmkätzchen durch das Reichsnatnr -
schutzgesstz geschützt sind und das ^ Abreißen von Palmkätzchen

- streng verboten ist. Wan bedenke , daß die verschiedenen Weiden¬
arten für die Bienenzucht unentbehrlich sind , da sie die einzigen

i Pflanzen sind , die in : Vorfriihinia be » kl>>- Nie Bienen so not-
- wendigen Biüteirstaub liefern .

»

Das Wetter
Meist bester und trocken, war,«, nachts rcschtrr Frost ,

z schwache Winde um Süd.

I XnLdigsn 0U5 clsm

15 Ar Werlau-
ini Schissgraben zu verpachten.

Zu erfragen im Verlag

IMlsMlrlege
zu kaufen gesucht .

Grptzinaen , LammXraße 4 , II.

2 Itmmer
ohne Zubehör, auf 1 April zu
vermieten und 1 H Fahrrad

zu verkaufen
Grötzingen, Kaiserftratze 19

Wer auf flnzeigen
verzichtet

vorriiodtet auk slusn
guten Teil seiner
AvsebüMetieu Lrkolgks



ŝ llr Konfirmsi -iclen
iLon« rmon6sn - i< l» l«i, our
Kunrtroicksnsm flomirol , n«tt«
form mit vesistom Kvni>5«ick«n-
krogon , Kock m . « ing«5. sollen 12 . 75
Xonklrinon6sn - Xislci , mst
« ingotsgf «r lülloornitur - uncl
>vs >6sm koaosl garniert ,
Qlocksnrock . . 16.75
Xonkir moncisn/inrug
biou , 2r « ik >g , ttoas mit Um - 4) ^
rckiog . O . VV
Xonkirmoncisn livmcisn
mit f « atsm Kragen , ctvrck - ^
gsbsncl kopsiine .
Xontlrmonclen - ttut , flott« ^mocliacks form .

Lvgpump », lecker mit küb - ^acksr Oornitur , tlock . ^ ba , koor ^

Herren ^oidscbuk , acftvrorr ê^i.«ck.,rchöns ackionketorm , koor

kküiieksn - Wüsck « oua weikem
Kunataeicken Okormeur «, gut« Ouoüt .
ttsmci mit Vollockrel
OroOs 34 . . . 1 .55 Steigerung 0.12
Scblüptsr Qr. 34 1 .45 Steigerung o. lS
Un!vrlc >»l«i I.. 75 2 .10 Steigerung o. rs

f^ür Kommuniksmlsn
Xommvnion - Xieilt , weiOer
kunrtavickener ^ oiikrepo,Ober¬
teil mit kürcks vnck Xrönrcken 4V
garniert . Or . 70 » » ^ V/

js8s HköSs 0 .7S mski'

Liegen ». Xornmunion -Xieill
Kunatasick «n -z4olikrepp mit gro¬ßem , dsriicklem Kragen Kock
mit 2 Volant» garniert , Or . 70

O50V« 1.00 m«kf
10. 75

Xommunion/inaug , ckvnkel -
blau Melton , 2 reikig . mit kunck-
gurt , weiOem Oeberkiogen , tür
co . ? Jokre . . 17.75

jscls v/sit « 's OroOs 1. 25 mskf
« 0 eXIi » ek » » rüni p I »
vrsiOe Kunarrsick » plattiert , koor 165

>/- ^

kitr Xornrnunlkonten ; Kränre , Ker-
rvnrtrövOcken . Kerrsntüchsr u . Lchlej-
ten in groOsr/zvavtfokI in unserer kutr -

ztbieilung l . block

) kroktiacks vnck preiaverte Oerckenk « ivr
Kontirmoncksn unck Komwunikonten -

Wir tuKren «ins groks ^ vsvrokl in 5tollen iür
Konfirmation - u. Kommunionkleicker .

Vereinigte Kouirtcktten L . m. d. ti ., K ^ kl -LKUtik

Urlirllnü
kann au? 1 4 in meinem Gar¬
tenbaubetrieb emtreten (Aner¬
kannter Lehrbetrieb)

Otto Zippevle
Gartenbaubetrieb Grötzingerstr

Ittng «r «r

« Mrardetter
in angenehme Däuerstelluna so¬

fort gesucht
Luloaleiirt varlack

v »rl HV1ckm»^ «r
Adolf Hitlerstraße 75 Te' . Ilö

Zuverläffig "s

zur Mithilfe im Haushalt
gesucht.

Zu erfragen im «Verlag.
iz » ^ » aut empfohlen sucht

für Vor- oder Nach¬
mittage » eraisnijmig
im Haushalt . Angebote unter
Nr . 120 an den Verlag

Schönes

« MMM
mit Obstbäumen, auch als Bau¬
platz geeignet , 6 Ar an der Ett-
lingerstrabe sofort zu verkaufe «

Zu erfragen im Verlag

M . IlM
"

« IM
ffsuts Lamstcig vnZ morgen Lonntog

grobes Lockbieilest
mU Soll

> 1 us 1 LLvsrstr » vLirLac : t 2

^ ussekunk t» « H
R 1 eg « Ivr ktlgal » Äu » Ir « L

voirpEL - LoolL

LröttiKurky
Heut« SamstuA , äon 4 IMr?
IVieäersrüHnunA 6er

Wittrcliait 2. „ 8lr «ni8 //

IN

Ivb vrsräo bestrebt sein, secien
Oust auk cia.8 Lest« ru beälvneo.
Oute dllrAerliobe Lüobs
L a » « i» von vv an
Liot Lepklegtv
H . Vlvr

6s luclet eia

k ^ rSi » 2 ^,Kückenckek
nmt! k^tlill !!!«

kirlls-5klilattimmsr
natvrfiell , koncipollert , 180 cm breit

m . 1 (Zonclel I^/Vü . 595 . " frei IZaus

Ö Io S l - a n n
Korlrrube , ? c> § 5ogs 8 — IO

Tlllterrtvlit »- lurrl Ha 1 er 1»»Itiii,Ls » lHaslIe
E ^ i iNaalNioltooaNt »» , Ll»I»l» r«>ooUt»»
^ H II ^ ll Hl k II k ^ >rora» on », 0 t«»rr» i»,

VloeltlNU» »» in groSsr ^ urvoki b« i

branL ^ LbLel , IVlusikkaus
7»i»kon iüt ? K»rl»ra >»« , K »I» »r,Ir »a« ,81 » , Xotolog» grali .

V

. .... L " '
> «»

^kin Keller llt kein lVoknrium - venkr MSN vielltlcbr - und
vrsbilb brrucbt er ivM nlebk vor Sauberkeit )u dllyen . flbrr
Vas «lt ela Irrrum l Serade tm vunklen Keller niltcr llcb lcicbc
Ungefleler ela - uav Vas Nt delonvero Vsnn geOkrlicb , wenn
eödare Vorräte »ulbewabrr werden . vur «b ltelnllcbkelt ver»
trrldl man alle viele ScbSVitnge. UnV wenn man mlt InI zuMerke gebt, Kotter es keine Make , purck mi llubrrr man alle«
grandllek und kckonenv mir iui mackr die flrbeir doppelt
Spsö, Venn man ttekr, wie lcknrll man vorwilrt« kommt,
lkf kkl . tkk KSnnen Sir iui z. S. kür folgende Sacken
verwenden : kislckrSnke, Stelnkrüge ,
konlrrvrnglsler. Mein», Mott» und Vier»
Krüge, kraul- , Surken- , Marmeladen »,
Mavonnailen» und fekkgelZSe , einmack »
grelle, Slas- undporiellansckürscln , Zinn-,
Zink- , Hupker. und MrMnggegenttlnde,Mlnde, kukbSdeaund vieles andere mekrl
Vle bette stsuskrsu kommt tm
kiavs nlcbt okne iiUi 's kitte aus !

mit Werkstatt , Einfahrt und Hof
zu verkaufen

Angebote unter Nr l17 an den
Verlag erbeten

r Lr Karle «
(Breitegaß ) preiswert zu ver¬
kaufen Angebote unter Nr 116

, _ an d>n Verlag_
^ » sorlsrs » dringt Lrtolg I

srMlerle -auiiil
Vurluvl ».

iMkMWlAlirill
heute abend 8 Uhr bei

Kamerad Genter.
Kameraden erscheint vollzählig.

t. OSLL 0 ^ 1
-7° L.- ^ ^

«aule »Vena S .15 Ulir
0o » gionrvott«
V- rl - tb
proorumm
Ol« b« Ltsn Ilccit'i« '' v/ « ik
ttserlicks ^ urilca lc !ov,nr
koelfokrencis bärsn
u . v . o . m .

4 15 14ockm >t1ogLvo slsüvng
8 .15 ^ dsndvorLlsttvng

bsnulrsn 51s clsn Vorvsrkauk

Del '
Zugsocl
^ uoscb
ein

Q

6nittnvi ^
t4c>.7' ksn .r>ci.c1.

Iveoaor kslkner
« SNmiUlklnsn — kaiispiliier

«krailtskrreuge
Ind . r̂ lvln Neim^

Krllumvrslrsv « S
Ein alteingeführtes«oltlenLeikbLii

lebst Inventar n Dui lach preis
ivert zu verkaufen

Lngebole unter Nr l15 an den
Verlag erbten

MoiorrstioillU
t ?5 ccm , Batteriezündung , zu

verlaufen
Amalienbadstrabe 35 , Part

IS UM « !«
zu verkaufen

Wilhelmstr . 1 , IV,r . «Ehristosstr )

23 Uke

In a>s,em
»ctiv- rmü ' ig » ,u,ri«U-omollici ,
S- knruciN,
Kampf
0sr0an-Karai<vn .o
ein e .im von r«1,,n,

nisii .lift
Vorv - ^ iiauf anapr»k, .40 .- SO .- 1,-

«eirstSe ^
,
'lrbeiter . 33 Jahre alt ju»,üche Witwe mit Kind sH,lenehm , zwecks Heirm d
zu lernen Zuschriften ummter Nr. 1l !) an den Lsi

S «IuA/// »9L-
^ ULL/Lirrung « ,!

Wdi FllhsWk»!
TrvlkkLbkM ,
TorffM

5psr . - WüacksgsickAi
li. lllileniml

UinALNA ^ä!er«k.,

Schöne

rriliiMi
mit größerem Stallge
Lager günstig aus 1.

vermieten
Angebote unter Nr NI i

Verlag erbeten .

I « » ras «
l zweiiüriaer Lchrauk,
Zentner Stroh zu vecki

Pivrzheime '^

Lin guterhaltenes
Schiskrim !
Ml MIIM«

sehr billig abzu

Lülrelverel kli
Gritznerstroße 1.

IllWIIl>NtM. IIl!lMMilI .M MMN
«rlanzen Sie vleäpr UuraU unser seit ) skrL «finten vielfsck erprobtes » vl
Lutein Lrlolz zenommenei , rein pllenrlicke , fiukdsu - u. UrLIUxunS -eU»»

ensngsUsurn
Vr. ^«»«tLl. 2-rek. ^«cdskmunLen velss man rurück . Tckt ru
Netornil,»!,, »0 «»«nc>l>,l1» Kerl LSser, vurlscii, ^Uvik UiUerrtreL«

kesonZsrs schöne , preir ^ Lfke

für

Koo ^ i l' matiol !
Kommoo i os7
in groZer Auswahl

Seliuli Lwrech


	[Seite 469]
	[Seite 470]
	[Seite 471]
	[Seite 472]
	[Seite 473]
	[Seite 474]

